
(ng). Auch in diesem Jahr veran-
staltet der Musikzug Darmstadt
e. V. sein allseits beliebtes und be-
kanntes Herbst-Skattunier. Der
Musikzug freut sich darauf, am
17. Oktober zahlreiche Skatbe-
geisterten im Vereinsheim in der
Winkelschneise 21 in Darmstadt
begrüßen zu dürfen. Den Ge-
winnern der ersten drei Plätze
winken wieder tolle Preise. Aber
auch denen, die nicht unter die
ersten drei kommen, sei gesagt:
Gewinnen ist nicht alles, dabei
sein und Spaß haben aber schon.
Beginn des Turnieres ist um 19.30
Uhr. Anmeldeschluss ist 30 Minu-
ten vor Beginn. Das Startgeld be-
trägt 5 Euro. 

An diesem Abend können noch
Karten für das große Jahreskon-
zert des Musikzuges am 14.11. im
Justus- Liebig- Haus erworben
werden.

(hf). Der Paulusplatz im Zentrum
des Tintenviertels ist ein einzigar-
tiges städtebauliches Denkmal.
Als er, noch unter Großherzog
Ernst Ludwig, vor mehr als 100
Jahren erbaut wurde, standen

sich dort mit der evangelischen
Pauluskirche und der staatlichen
Hessischen Hypothekenbank Kir-
che und Staat freundlich gegen-
über. Wie das so war im Kaiser-
reich. Nirgendwo in Deutschland
gibt es Vergleichbares. Der Pau-
lusplatz ist der letzte, weitge-
hend authentisch erhaltene Platz
in Darmstadt, auch wenn hier
seit 50 Jahren nicht mehr die
Bank, sondern die evangelische
Landeskirche ihren Sitz hat.  

Aber um das Denkmal steht es
nicht gut: Großflächig bröckelt
der Putz der Balustrade, Funda-
mente haben sich verschoben,
Baumwurzeln heben die Steine
der Brunnenanlage in der Witt-
mannstraße aus den Angeln. Seit
vielen Jahren ist von Seiten der
Stadt Darmstadt nichts gesche-
hen, um den Verfall Einhalt zu ge-
bieten. Kein Geld, lautete das Ar-
gument. Die Evangelische Kirche

in Hessen und Nassau kann selbst
auch nichts tun: Das Gelände des
Vorplatzes gehört nicht ihr, son-
dern der Stadt. 
Ein neu gegründeter Verein „In-
itiative Paulusplatz“, hat es sich
zum Ziel gesetzt, gemeinsam mit
der Stadt Darmstadt  eine Sanie-
rung energisch voran zu treiben.
Gegründet wurde er von Bürge-
rinnen und Bürgern des Tinten-
viertels gemeinsam mit der Evan-
gelischen Paulusgemeinde und
der evangelischen Kirchenver-
waltung. Der Architekt und Fach-
mann für Stadtplanung und
-sanierung, Jürgen Rittmanns-
perger, hat ein Gutachten für die
Kosten der Sanierung erstellt.
Mindestens 500.000 Euro wer-
den nötig sein. Die Stadt Darm-
stadt hat jetzt 150.000 Euro in
den Haushalt für 2010 einge-
stellt, der Hessische Denkmal-
schutz 50.000 Euro zugesagt.
100.000 Euro sind bei der Stif-
tung Deutscher Denkmalschutz
beantragt, auch die evangelische
Kirche will sich beteiligen. Der
Verein selbst hat bereits über
30.000 Euro gesammelt.
Dr. Wolfgang Rösch, ehemals
Darmstädter Baudezernent und
heute Vorsitzender der „Initiative
Paulusplatz“ arbeitet auf einen
Baubeginn im nächsten Jahr hin.
Bis dahin müssen mindestens
noch 100.000 Euro in die Kasse

des Vereins kommen. Und dazu
lässt man sich neben der persön-
lichen Ansprache von Spenderin-
nen und Spendern etwas einfal-
len: Ein großformatiger Kalender
für 2010 mit seltenen Aufnah-
men aus der Entstehungszeit des
„Tintenviertels“ ist für 20 Euro
beim Pfarramt der evangelischen
Paulusgemeinde und in der evan-
gelischen Kirchenverwaltung zu
kaufen. Der Erlös kommt in vol-
lem Umfang der Sanierung des
Paulusplatzes zugute. Bei der
evangelischen Paulusgemeinde
gibt es außerdem eine schön ge-
staltete Sonder-Edition „Paulus-
platz-Wein“ in rot und weiß für 8
Euro. Drei Euro davon gehen an
die Initiative. 
Jedermann kann übrigens Mit-
glied im Verein werden, ein Ver-
einsbeitrag wird nicht erhoben,
Spenden sind sehr willkommen.
Und die lassen sich von der Steu-
er absetzen, denn seit kurzem ist
der Verein als gemeinnützig
anerkannt.
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FLUGHAFEN
TRANSFER 06151-9186931

FLUGHAFEN
TRANSFER 0176-43029386

Sie können sich auf uns verlassen.
24 Stunden täglich – 7 Tage in der Woche!
Moderne Fahrzeuge (mit Klimaanlage, Sitzheizung, Autotelefon)

bringen Sie zum Flughafen und holen Sie von dort wieder ab.

GÜNSTIGE FESTPREISE! Wir freuen uns auf Ihre Vorbestellung

ABA TRANSFER · Inhaber D. Bozic · Goethestraße 16A · 64285 Darmstadt
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Hilferuf für die Paulusplatz-Sanierung

AUS DEM INHALT

Bessungen
Erste Waldolympiade
auf dem Herrgottsberg 2

Darmstadt
Hauptamtlicher
Magistrat neu formiert 10

SONDERSEITEN

Senioren –
Gut versorgt im Alter 4+5

FOTO
SHOOTING

2009
Infos unter WWW.STEINSHAIR.DE

oder telefonisch
Eschollbrücker Straße 9 · Darmstadt

(gegenüber Ramada-Hotel)
Telefon 06151-30 70 477

Aktion 12.-17. Oktober

Berliner Brot 750g 2,59 €

Kreppelkiste 6 Stück 5,49 €

Aktion 19.-24. Oktober

Scharzwälder 750g 2,19 €

Quarkinis „Marille“ 4 St. 1,39 €

Heidelberger Straße 82 · Tel. 6 650 65
www.backstube-schwind.de

Ihr Immobilienmakler in DA-Bessungen
Direkt an der Orangerieallee 7

Immobilienbörse Darmstadt GmbH · 64285 Darmstadt
www.ibda.de · info@ibda.de

Sie möchten Ihre Immobilie
vermieten oder verkaufen?

0 6151-95 1620

Schnell und

kompetent!

ES BRÖCKELT am vor über 100 Jahren errichteten Paulusplatz in Bessungen. Ein neu gegründeter Verein möchte nun – gemeinsam
mit der Stadt Darmstadt und der evangelischen Kirche – die Sanierung voran treiben und verhindern, dass der Platz vollends ver-
fällt. (Zum Bericht) (Bild: Initiative Paulusplatz)

Mit Wein und Kalendern gegen den Verfall des Paulusplatzes

Eine halbe Million Euro ist nötig

Kontakt
Initiative Paulusplatz
c/o Evangelische 
Paulusgemeinde
Niebergallweg 10
64285 Darmstadt
Telefon 06151-427848
www.initiaitve-paulusplatz.de

Herbst-Skatturnier beim Musikzug Darmstadt
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Neue Öffnungszeiten!

Durchstarten mit dem Intensiv-Programm

Testen Sie uns!

Montag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag
9.00-12.00 Uhr und 16.00-20.00 Uhr

Dienstag durchgehend 9.00-20.00 Uhr
Samstag 10.00-13.00 Uhr

CaloryCoach Institut
Riedstraße 2 · 64295 Darmstadt · Telefon 06151-9927054

info-darmstadt@calorycoach.de · www.CaloryCoach.de

Zapfenzielwurf und Sägemehlstaffel

OLYMPIA AUF DEM HERRGOTTSBERG. Zur ersten offiziellen
Waldolympiade rund um den Herrgottsberg hatte das Forstamt
Darmstadt in dieser Woche eingeladen. Die dritten und vierten
Klassen von fünfzehn Schulen aus dem Forstamtsbereich betei-
ligten sich an der Aktion, die vom 05.-08. Oktober stattfand. Auf
den zwölf abwechslungsreichen Stationen des Parcours wurde
nicht nur körperlicher Einsatz gefordert. Die Schülerinnen und
Schüler mussten ebenso ihre Teamfähigkeit unter Beweis stellen.
So zum Beispiel bei der Frage, wieviele Kinder auf einem Baum-
stumpf stehen können. Hier war Organisation und gegenseitige

Hilfestellung gefragt – und der eine oder andere „Gruppen-
purzler“, wie auf obigem Bild bei der Klasse 3A der Bessunger
Heinrich-Heine-Schule, wurde mit ebenso viel Freude quittiert.
Auch Tüfteleien wie ein lebensgroßes Tier-Puzzle, Kraftaufga-
ben wie Baumstammwerfen oder Geschicklichkeitsübungen bei
der Sägemehlstaffel sorgten bei Schülern und Lehrern für eine
abwechslungsreiche, spaßige und spannende Woche im Bes-
sunger Wald. Angestachelt wurde der Ehrgeiz durch die in Aus-
sicht gestellten Preise: Ein Klassenausflug, ein Grillfest und ein
Zuschuss zur Klassenkasse. (Bild: Ralf Hellriegel)

Schlemmen für „Sag’ Ja zum Kind“

FÜR EINEN GUTEN ZWECK stellten sich auch in diesem Jahr wieder Gäste aus Politik, Kultur und
Wirtschaft in die Küche des Restaurants „Orangerie“ in Darmstadt. Unter dem Motto „Gäste
 kochen für Gäste“ bereiteten sie ein profimäßiges Menü zu, das dann gemeinsam verköstigt wur-
de. Am 25. September konnte Orlando Caroccia, Geschäftsführer des Restaurants, quasi den
„Nachschlag“ servieren: Er überreichte dem Verein „Sag’ Ja zum Kind“, vertreten durch dessen
Vorsitzende Hildegard Strube (r.) und ihrer Stellvertreterin Renate Güde, nicht nur einen präch-
tigen Blumenstrauß, sondern auch einen Scheck über 2.500 Euro, die der Arbeit des Vereins zu-
gute kommen wird. (Bild: Ralf Hellriegel)

4. Oldies Revival Concert
DARMSTADT (ng). Am 31. Oktober findet das „4. Oldies Revival Con-
cert” in Darmstadt, Sporthalle am Böllenfalltor, statt. Beginn ist um
19 Uhr, Einlass ab 18 Uhr. An diesem Abend spielen wieder 12 Bands
aus Darmstdt und Umgebung in Originalbesetzung der 60er Jahre
für einen guten Zweck. Der Reinerlös kommt diesmal dem „De-
menzForum Darmstadt e.V.“, dem Förderverein der Ernst-Elias-
Niebergall-Schule, Projekt „Essen und Sport“, der Aktion „Darm-
städter helfen Darmstädtern“ und der Aktion „Echo hilft“ zugute.
Mitwirkende Bands an diesem Abend sind: The Clouds, Coming Ge-
neration, The Devils, FBI Guitars, The Guardians, League 66, The
Roots, Rovers Ltd., Salomon C. Kenner Group, The Strangers, Suzie
Q. und The Tramps. Schirmherr der Veranstaltung ist Darmstadts
Bürgermeister Wolfgang Glenz. Die Eintrittskarten zu 16 Euro zzgl.
10% Vorverkaufsgebühr sind in Darmstadt erhältlich bei: Darmstadt
Shop (Luisencenter, Telefon 2799999, Fritz tickets&more (Grafen-
straße 31, Telefon 270927), Uli’s Musicland (Grafenstraße 20, Tele-
fon 292110) und im halbNeun-Theater (Sandstraße 32, Telefon
23330). Programmänderungen bleiben aufgrund des fortgeschrit-
tenen Alters der Akteure vorbehalten.

Bessunger Geschichte(n)
DARMSTADT (ng). In der Vortrags- und  Diskussionsrunde: „Bes-
sunger Geschichte“ berichtet Dr. Georg Friess am 12. Oktober um 17
Uhr, im Bessunger Forstmeisterhaus über „Das Henkershaus von
Bessungen“. Bei der Restaurierung des Anwesens gruben Maurer
Knochen aus und das berüchtigte Schwert des Scharfrichters Schön-
bein erwarb der Eigentümer kurz nach seinem Einzug. Dies sind nur
zwei Geschichten des über 250 Jahre alten Henkershauses. Der heu-
tige Besitzer berichtet davon und stellt sich den Fragen. Eintritt frei!

EBERSTADT (ng). Unter dem
Motto „Tierisch gute Ferienspie-
le“ bietet der CVJM für Kindern
von 8-12 Jahren vom 19.-23.10.
Ferienspiele an. Die Türen des
CVJM-Heims in der Schlossstraße
9 sind von 13.30-17 Uhr geöffnet.
Das Programm sieht wie folgt
aus: Montag (19.) Lustige Olym-
piade; Dienstag (20.) Spiele und
Basteleien rund um die Nuss;
Mittwoch (21.) Ein löwenstarker
Ausflug  – Besuch des Heidelber-
ger Zoos (10-18 Uhr); Donners-
tag (22.) Geländespiel; Freitag
(23.) Zu Besuch bei Biene Maja –
honigsüße Überraschungen. Für
einen Kostenbeitrag von 2 Euro
täglich (bzw. 10 beim Tagesaus-

flug) können die Kinder am Pro-
gramm teilnehmen. Um Anmel-
dung wird gebeten. Infos per
Mail (ferienspiele@cvjm-eber-
stadt.de) oder Telefon 06151-
591960.

„Tierisch gute“ Ferienspiele beim CVJM Flohmarkt für
Kindersachen

EBERSTADT (ng). Die Eltern-
Kind-Abteilung der Turngesell-
schaft 07 Eberstadt veranstaltet
am 31. Oktober von 9-12 Uhr ei-
nen Flohmarkt für Kinderbeklei-
dung. Dieser findet in der Schloss -
turnhalle, Schlossstraße 39 in
Eberstadt statt. Angeboten wird
Herbst- und Winterbekleidung
auf Second-Hand-Basis. Wenige
Stände sind noch zu vergeben.
Interesse können sich per Mail
kinderflohmarkt@tg07-eber-
stadt.de informieren und anmel-
den.
Für das leibliche Wohl ist mit Ku-
chen, Kaffee und Limonaden für
alle Besucher bestens gesorgt.

Aktion 
Fahrradbeleuchtung

DARMSTADT (ng): Der Allgemei-
ne Deutsche Fahrrad-Club Darm-
stadt bietet am Dienstag (13.10.)
von 17.30 bis 19 Uhr einen ko-
stenlosen Selbsthilfekurs zur Re-
paratur defekter Fahrradbeleuch-
tung an.
Unter fachkundiger Anleitung
können die Teilnehmer ihre Be-
leuchtung instandsetzen. Der
Kurs findet im ADFC-Fahrradbü-
ro neben der Radstation am
Hauptbahnhof Darmstadt statt
(Am Fürstenbahnhof 5). 
Weitere Informationen unter Te-
lefon 06078-789571.
Alle Touren und Termine 2009
sind unter www.adfc-darm-
stadt.de zu finden.

Abfahrtzeit korrigiert

MÜHLTAL (ng). Irrtümlich wur-
de im Halbjahresprogramm der
AWO Mühltal als Abfahrtzeit für
die Fahrt am 15.10. zum Ham-
bacher Schloss eine falsche Uhr-
zeit angegeben. Abfahrt ist wie
üblich um 13.30 Uhr an der Bus-
haltestelle gegenüber der Spar-
kasse in Nieder-Ramstadt.



DARMSTADT-DIEBURG (hf). Nach
27 Jahren Kommunalpolitik, fünf-
zehn davon als Bürgermeister in
Roßdorf und zwölf als Landrat,
scheidet Landrat Alfred Jakoubek
aus dem Amt.
„Nach dem Abschied aus dem
Landratsamt werde ich erst ein-
mal durchatmen“ sagt Jakoubek
zur bevorstehenden Phase des
Ausspannens. Er stellt sich bis zu
seinem 65. Lebensjahr einen glei-
tenden Ausstieg aus dem Berufs-
leben vor. Als Alfred Jakoubek am
30. September sein Büro im fünf-
ten Stock des Landratsamts in
Kranichstein räumte, hatte er ei-
ne ansehnliche Bilanz im Gepäck.
Er hat, und das wird selbst von
 politischen Gegnern anerkannt,
in den zwölf Jahren seiner Amts-
zeit auf vielen Ebenen Zeichen
gesetzt.
Der Ausbau der Odenwaldbahn
mit umsteigefreien Verbindun-
gen zum Frankfurter Hauptbahn-
hof sowie der geplanten Anbin-
dung von Pfungstadt, die stetige
Optimierung der Schulland-
schaft, eine vernünftige und vor-
ausschauende Finanzpolitik, die
Stärkung des Wirtschaftsstand-
orts Darmstadt-Dieburg und die
kontinuierliche Förderung der
Leitthemen Familie, Schule, Ver-
ein und Ehrenamt tragen unver-
kennbar seine Handschrift.
Zukunftsweisend war auch der
Erwerb der ehemaligen Heag-
Immobilie in Darmstadt-Kranich-
stein mit dem Ziel, die Kreisver-
waltung in einen modernen
Dienstleistungsbetrieb umzuge-
stalten. „Anspruch und Wirklich-
keit sind erfüllt“, zieht Alfred Ja-
koubek ein Fazit zum Ende seiner

Amtszeit. Für ihn habe immer die
Realität, das Machbare im Vor-
dergrund gestanden, sagt Jakou-

bek. „Im Wahlkampf Dinge zu
versprechen und hinterher nicht
zu halten, fördert die Verdrossen-
heit“, weiß Jakoubek, der gleich-
zeitig betont, dass er damit auch
für ein großes Stück Verlässlich-
keit gesorgt habe. Doch trotz al-
len Tempos, das er vorlegte, galt
für ihn immer der Grundsatz

„Sorgfalt geht vor Schnelligkeit“.
Der scheidende Landrat ist stolz
darauf, dass er Darmstadt-Die-

burg zu einem Topp-Standort
positioniert hat. Im Hessenver-
gleich liegt der Kreis mit seinen
Städten und Gemeinden an der
unteren Grenze der Verschul-
dung und hat seit Jahren die ge-
ringste Arbeitslosenquote süd-
lich der Mainlinie. Mit der
stetigen Verbesserung der Infra-

struktur und einem ehrgeizigen
Modernisierungsprogramm fur
die Schulen wurden die Voraus-
setzungen geschaffen, dass in
Darmstadt-Dieburg die Bevölke-
rungszahl auch in den nächsten
Jahren stabil bleibt. „Junge Fami-
lien ziehen nur zu, wenn das An-
gebot stimmt“. Der Landkreis ha-
be die Herausforderungen des
demografischen Wandels ange-
nommen.
Wer so erfolgreich ist, macht
auch über die Landkreisgrenzen
auf sich aufmerksam. So ist Ja-
koubek Vizepräsident des Deut-
schen Landkreistags, Präsident
des Hessischen Landkreistags
und Vizepräsident des Kommu-
nalen Arbeitgeberverbands Hes-
sen. Er sitzt außerdem in zahlrei-
chen Aufsichtsgremien oder ist
als Vorsitzender in vielen Ver-
bandsversammlungen und Zweck-
verbänden tätig – wie zum Bei-
spiel als Verbandsvorsitzender
des Sparkassenzweckverbands
Dieburg und des Zweckverbands
Abfallverwertung Südhessen –
und ist Vorsitzender der Darm-
stadt-Dieburger Nahverkehrsor-
ganisation (Dadina). Darüber
hinaus kommt eine weitere An-
zahl von Ämtern in unterschied-
lichen Verbänden, Institutionen,
Kommissionen oder Stiftungen
hinzu. Beispielsweise initiierte er
die Gründung der Sozialstiftung.
Dass er jetzt seinen Sessel für sei-
nen Nachfolger Klaus Peter
Schellhaas frei mache und die
Geschehnisse im Landkreis nur
noch aus der Ferne beobachten
könne, tue ihm nicht weh, sagt
Alfred Jakoubek, „schließlich ha-
be ich es frei entschieden“.
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Kurs des Grünflächen- und Umweltamtes:
Herbstschnitt an Rosen

DARMSTADT (psd). Das Grünflächen- und Umweltamt der Wissen-
schaftsstadt Darmstadt bietet am drei Samstagen im Oktober (17.,
24. und 31.) jeweils ab 10 Uhr Kurse  zum „Herbstschnitt an Kletter-
rosen" auf der Rosenhöhe an. Mitarbeiter des Grünflächen- und Um-
weltamtes zeigen den Teilnehmern des Kurses, wie Rosen im Herbst
richtig geschnitten werden, damit sie gut über den Winter kommen.
Die Teilnehmergebühr beträgt 10 Euro pro Person und ist vor Beginn
des Kurses vor Ort zu entrichten. Die Zahl der Teilnehmer wird aus
organisatorischen Gründen auf 20 Personen pro Kurs begrenzt. Die
Teilnehmer werden gebeten, Rosenscheren und Handschuhe mit-
zubringen. Treffpunkt ist auf der Rosenhöhe am Eingang des Rosari-
ums.
Um Anmeldung beim Grünflächen- und Umweltamt unter der Tele-
fonnummer 06151-132900 während der Bürozeiten montags bis
donnerstags von 8 Uhr bis 15 Uhr und freitags von 8 Uhr bis 13 Uhr
wird gebeten. 

Landrat Alfred Jakoubek blickt auf eine erfolgreiche Bilanz zurück

Zwölf intensive Jahre

VERABSCHIEDUNG. Am 30. September endete nach zwölf Jah-
ren die Amtszeit von Landrat Alfred Jakoubek. Bei der Verab-
schiedungsfeier am 29.09. überreichte ihm der hessische Innen-
minister Volker Bouffier (r.) die Freiherr vom Stein-Plakette für
langjährige kommunalpolitische Tätigkeit. (Zum Bericht)

(Bild: Landkreis Darmstadt-Dieburg)

z.B.V i s i t e n k a r t e n p a k e t * € 4 2 , 2 0
*5x 200 Stück, einseitig farbig bedruck

t, 300 g/qm-Karton
Preise zzgl. MwSt. und Versand

www.cardsandmore24.de

NightWash Club im Jagdhofkeller
DARMSTADT (ng). In immer mehr deutschen Städten gibt es regel-
mäßig den „NightWash Club“. Jedes Mal präsentiert einModerator
vier NightWash-Comedians – jeweils mit einer anderen Besetzung,
mit neuen Nummern und natürlich jeder Menge Spaß. Was als Ge-
heimtipp in einem Kölner Waschsalon begann, begeistert inzwi-
schen immer mehr Menschen in der ganzen Republik. Die Come-
dians der Veranstaltung sind unter anderem Dave Davis als
Moderator, Sebastian 23, Die Pommesgabeln, Max Ruhbaum und
Meltem Kaptan. Das „Trainings-Camp“ findet 11. November ab 20
Uhr (Einlass 19 Uhr) im Bessunger Jagdhofkeller statt. Der Eintritt be-
trägt 13,20 Euro zzgl. System- und VVK-Gebühr (Abendkasse: 16
Euro). Infos und Tickets gibt es unter: www.nightwash.de, www.tik-
ketfieber.de im Internet, bei bei Ulli’s Musicland oder im Marketing
Ticketshop im Luisencenter, Darmstadt

Kinder-Aktions-Kino
auf Tour

MÜHLTAL (GdeM). Das Kinder-
Aktions-Kino der Jugendförde-
rung Mühltal wird von Novem-
ber 2009 bis April 2010 in den
Mühltaler Ortsteilen stattfinden.
Die Auftaktveranstaltung zur
Ortsteil-Tour findet am 01. No-
vember in Nieder-Ramstadt in
der Jugend- und Seniorenförde-
rung, Ober-Ramstädter Straße
18, statt. Gezeigt wird zwischen
15 und 18 Uhr der Film „Der
Dolch des Batu Khan“. Eingela-
den sind alle Mühltaler Kinder
zwischen 6 und 11 Jahren. Die
Kosten betragen 1,50 Euro. 
„Der Dolch des Batu Khan“ ist ein
spannender Kinderkrimi, der die
Geschichte von drei mutigen
Kindern erzählt. Sebastian, Benni
und Maria erfahren, dass der
„Dolch des Batu Khan“, eine ver-
schollen geglaubte Goldschmie-
dearbeit der Mongolen aus dem
10. Jahrhundert, gestohlen wer-
den soll. Bei der Verhinderung
des geplanten Diebstahls gera-
ten die Kinder in ein unvergessli-
ches Abenteuer. 
Anmeldeschluss für diese Veran-
staltung ist der 29.10. Nähere
Auskünfte und die Möglichkeit
zur Anmeldung gibt es bei An-
drea Haluschka unter der Tele-
fonnummer 06151-136845.
Am 22.11. wird im Gemeinde-
haus „Alte Schule“ in Waschen-
bach der Film „Das magische
Schwert – Die Legende von
 Camelot“ gezeigt.
Der diesjährige Weihnachtsfilm
wird am 13.12. im Gemeindezen-
trum Nieder-Beerbach präsen-
tiert. Auf dem Programm steht
dann der Film „Charlie und die
Schokoladenfabrik“.

Die Eberstädter
Grünen laden ein

EBERSTADT (ng). Die  Grünen
des Ortsverbandes Eberstadt
treffen außerhalb des üblichen
Rhythmus in den Herbstferien
am 21.10. um 20 Uhr im Haus der
Vereine in der Oberstraße.
Die Themen sind: der Eberstädter
Bahnhof, die Bäume im Ortskern
und Radwege. Gäste sind an die-
sem Abend natürlich herzlich
willkommen!

Sie können diese Zeitung
gerne auch im Internet lesen!

www.ralf-hellriegel-verlag.de

Qualifikation für Hessenmeisterschaft

MIT ÜBERZEUGENDEN LEISTUNGEN beim Regionalentscheid Süd des hessischen Turnverbandes
im Mannschaftswettbewerb der Geräteturnerinnen konnten die Leistungsturnerinnen des Jahr-
ganges 1997 und jünger von der SKV Rot-Weiß Darmstadt am Wochenende in Rüsselsheim die
Qualifikation zur Hessenmeisterschaft feiern. Hinter dem favorisierten TV Neu-Isenburg gelang
den Rot-Weißen ein souveräner zweiter Platz mit nur drei Punkten Rückstand. Unser Bild zeigt
die Qualifikantinnen (v.l.) Nicola Gutmann, Michelle Stoll, Nadine Rapp, Christiane Buschinger,
Tabea Becker, SarahStajduhar mit ihren Trainerinnen Julia Leon und  Annika Kliem (sitzend). 

WINTERANGEBOTE

Im Oktober kostenloser Lichttest!

Wintercheck €15,-

Pfungstädter Straße 65 64297 DA.-Eberstadt
Tel. (06151) 5 40 41-42 Fax (06151) 59 13 05

www.neumannkappler.de

Mo.-Do. 7.00-17.30 Uhr Fr. 7.00-15.30 Uhr
Samstags von 9.00-12.00 Uhr geöffnet!

Wir laden Sie jetzt schon zu unseren

RÄDERWECHSELTAGEN vom 09.-13.11.2009

ein und freuen uns auf Ihre

telefonische Voranmeldung !

195/65 R15 91T Continental TS 830
z.B. für Golf IV/V/Plus, Jetta, Bora,
Touran, New Beetle €69,-
205/55 R16 91H Bridgestone LM30
z.B. für Golf IV/V/Plus, Jetta/Bora Eos,
New Beetle, Touran, Passat €99,-
Winterkompletträder
z.B. für Golf V/Plus, Golf VI, Touran, Jetta, Caddy
6,5J x 15, 195/65 R15 91T,
Bridgestone Blizzak LM25 pro Rad €149,-
z.B. für Golf V/Plus, Touran, Jetta, Caddy
6J x 16, 205/55 R16 91H,
Dunlop SP Winter Sport 3D pro Rad €109,-



(hf). Wer sich gerne bewegt, ist
zufriedener, gesünder und bleibt
länger jung. Der Aufwand ist ge-
ring, die Wirkung groß. Wussten
Sie, dass bereits ein flotter Spa-
ziergang am Tag Ihr Leben ver-
längern kann? Und dass es für
 Aktivität nie zu spät ist? Eine
Langzeitstudie der schwedischen
Universität Uppsala macht jetzt
allen Mut, die beim Frühstücks-
brötchen neidische Blicke auf ih-

ren Nachbarn beim Joggen wer-
fen und denken: Das bringt mir
sowieso nichts mehr.
Studienteilnehmer, die erst mit
50 Jahren mit leichter körperli-
cher Aktivität begonnen hatten,
haben gute Chancen auf ein ge-
nauso langes Leben wie jemand,
der schon von Jugend an Sport
getrieben hat. Von dem Gesund-
heitsplus profitieren laut Forscher
diejenigen, die mindestens fünf
Jahre aktiv sind.
Die Anstrengung lohnt sich, wie
zahlreiche weitere Untersuchun-
gen belegen. Wer sich im Alltag
regelmäßig bewegt, verzögert
seinen genetisch programmier-
ten Alterungsprozess, verringert
das Sturzrisiko und verbessert
den Fett- und Zuckerstoffwech-
sel. Mobile Menschen haben im

Vergleich zu Bewegungsmuffeln
ein geringeres Risiko, einen Herz-
infarkt oder Schlaganfall zu erlei-
den, meldet die American Heart
Association. Außerdem ist die
Wahrscheinlichkeit geringer, an
Brustkrebs, Dickdarmkrebs oder
Prostatakrebs zu erkranken.
Körperliche Aktivität macht auch
Laune. US-Wissenschaftler der
Yale-Universität in New Haven
fanden in Tierversuchen heraus,
dass das Gehirn als Reaktion auf
Bewegung ein natürliches, kör-
pereigenes Antidepressivum pro-
duziert.
Also künftig doch mit dem Nach-
barn joggen gehen? „Das ist gar
nicht nötig“, beruhigt Professor
Martin Halle, ärztlicher Direktor
des Zentrums für Prävention und

Sportmedizin der Technischen
Universität München. „In vielen
Studien, die den positiven Ein-
fluss von Bewegung im Alter be-
legen, geht es um zehn bis 20 Mi-
nuten schnelles Gehen am Tag.“
Hauptsache, Sie sorgen an drei
bis vier Tagen pro Woche neben
alltäglichen Belastungen wie auf-
stehen, in die Dusche steigen,
Fenster putzen oder Staub sau-
gen zusätzlich für Aktivität.

Den Körper fordern trotz Krank-
heit, etwa bei Arthrose, Herz-
schwäche oder Krebs – das galt
lange als undenkbar. „Heute wis-
sen wir, dass sich die Aussichten
bei vielen Krankheiten durch Be-
wegung verbessern“, sagt Halle.
Eine aktuelle Studie zeigt zum
Beispiel, dass Darmkrebs-Patien-
ten das Risiko für das Wiederauf-
treten ihrer Krankheit um 40 Pro-
zent senken können, wenn sie
während und nach ihrer Behand-
lung körperlich aktiv sind.
Obwohl Zeitungen, Magazine,
Fernsehsender und Gesundheits-
seiten im Internet immer wieder
über die positiven Wirkungen
von körperlichem Training be-
richten, sind deutsche Senioren
mehrheitlich Bewegungsmuffel.
Nur jeder siebte Bundesbürger

ab 60 Jahren pflegt einen aktiven
Lebensstil, ergab eine repräsen-
tative Umfrage der Techniker
Krankenkasse. Woran das liegt,
untersuchen Wissenschaftler
vom Institut für Bewegungs- und
Sportgerontologie an der Sport-
hochschule Köln.
„Trotz aller Aufklärung wissen
viele ältere Menschen nicht, wie
wichtig körperliche Aktivität für
sie ist. Sie fühlen sich zu alt oder
zu krank und meinen, dass sie ih-
re Fitness nicht verbessern könn-
ten, obwohl Studien das Gegen-
teil beweisen“, sagt Dr. Sabine
Eichberg. „Andere wiederum
sind damit überfordert, aus ei-
nem breiten Angebot das Richti-
ge für sich auszusuchen, weil sie
körperlich beeinträchtigt sind.

Manche Senioren sind anderer-
seits gar nicht mobil genug, um
entsprechende Kurse zu besu-
chen. Dies führt häufig dazu,
dass es viele ganz sein lassen“,
bedauert sie. „Wir müssen Aktivi-
tät verstärkt im Umfeld von Älte-
ren anbieten – in der direkten
Nachbarschaft und ohne große
Einstiegshürden.“
Nach Ansicht des Sportmedizi-
ners Halle würde häufig schon

die ärztliche Verordnung helfen.
„Ärzte in Norwegen können
Sport auf Rezept verschreiben.
Das würde ich mir auch für
Deutschland wünschen“, sagt
Halle. „Ein Patient, bei dem Dia-
betes festgestellt wird, erhält ein
Bewegungsrezept, auf dem
steht: 10 Einheiten Nordic Wal-
king. Dieses löst er beim näch-
sten Sportverein ein.“

(Quelle: 
www.senioren-ratgeber.de)
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Pflegedienst Hessen-Süd
immer in Ihrer Nähe

Herzliche Einladung zum nächsten Vortrag:

„Hautprobleme? Allergien,
Neurodermitis, trockene Haut …“

Herr Ludwig Goroncy, Allergika GmbH

Donnerstag, 29.10.09, 19.30 Uhr
Der Vortrag findet in unseren Geschäftsräumen

im Einkaufszentrum Thüringer Straße in DA-Eberstadt statt. Eintritt frei.
Anmeldung erbeten: 06151-501400. www.pflegedienst-hessen-sued.de

SANITÄTSHAUS

Orthopädie-Technik-
Meisterbetrieb

Schützenstraße 10
64283 Darmstadt

Tel. 0 6151/2 39 25
Im ot_z

Industriestraße 11
64367 Mühltal

(Nieder-Ramstadt)
Tel. 0 6151/3 96 62 40
Fax 0 6151/3 96 62 50

Wie
praktisch…

NEU

Rollmobil 540

Eine von vielen praktischen Hilfen,
die Ihren Alltag erleichtern.

Senioren
Gut versorgt im Alter
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Vergesslich? –
Vergessen Sie’s!

MÜHLTAL (GdeM). Vergessen ist
zwar menschlich, kann aber auch
peinlich werden. Mit Ganzheitli-
chem Gedächtnistraining brin-
gen Sie Ihr Gehirn in Schwung.
Die Seniorenförderung der Ge-
meinde Mühltal bietet einen
fünfteiligen Kurs in der „Alten
Schule“ in Waschenbach an, in
dem Sie mit der zertifizierten Ge-
dächtnistrainerin Christel Müller
praktische Übungen des Ganz-
heitlichen Gedächtnistrainings
ohne Stress und Zeitdruck durch-
führen und viele Tipps zum Trai-
ning im Alltag erhalten. 
Die Termine sind am 28.10.,
04.11., 11.11., 18.11. und 25.11.
jeweils von 9.30  bis 11  Uhr.
Die Kosten belaufen sich auf 15
Euro. Der Kurs findet ab acht Teil-
nehmern statt und ist auf 14 Teil-
nehmer begrenzt. Um Anmel-
dung wird gebeten bei der
Seniorenbeauftragten der Ge-
meinde Mühltal, Christel Müller,
Telefon 06151-136845.

DARMSTADT (psd). Darmstadts
Oberbürgermeister Walter Hoff-
mann hat am 25. September den
beiden Darmstädtern Ludwig
Lenz (63) und Horst Vogel (60)
die Ehrenbriefe des Landes Hes-
sen überreicht. 
Horst Vogel zählt seit mehr als
drei Jahrzehnten zu den ehren-
amtlichen Stützen der SKV Rot-
Weiß Darmstadt. Von 1977 bis
1980 war er zunächst Fußball-
Schiedsrichter, von 1982 bis 1985
Vereinspressesprecher, bis 1994

zudem Leiter der Tennisabtei-
lung und seit 1994 Rechner im
geschäftsführenden Vorstand
von Rot-Weiß.
Ludwig Lenz war seit seiner Ju-
gend sportlich aktiv: Fußball,
Handball, Faustball, Ringen und
Boxen waren zunächst seine
Sportarten, 1969 begann er
schließlich mit dem Sportkegeln
bei Grün-Weiß Darmstadt, 1970
wurde er Sportwart. Mit dem
Neubau des Sportzentrums der
SG Arheilgen (SGA) wechselte

Lenz zur SGA, gründete die Ke-
gel-Abteilung mit und ist bis heu-
te Sportwart der äußerst erfolg-
reichen SGA-Sportkegler, seit
1995 ist er zudem Damen-Trai-
ner der SGA.
Oberbürgermeister Walter Hoff-
mann würdigte den ehrenamtli-
chen Einsatz der beiden verdien-
ten Vereinsfunktionäre: „Ihr
Engagement ist so wichtig wie
beispielhaft für unsere Gesell-
schaft“, so der Oberbürgermei-
ster.

PERSONALIEN

EHRUNG IN MÜHLTAL. Am 30.09. erhielt Willi Muth (M.) aus den Händen von Staatssekretär Mark
Weinmeister (r.) den Hessischen Verdienstorden am Bande. Bürgermeisterin Astrid Mannes gra-
tulierte dazu ebenfalls im Rathaus Nieder-Ramstadt. Willi Muth ist seit über 60 Jahren auf vielen
Gebieten ehrenamtlich tätig, zum Beispiel im Vorstand der Obst- und Gartenbau-Vereine, im
Forstamtsausschuss oder als Schöffe am Ortsgericht Mühltal. (Bild: Lothar Hennecke)

Verdienstorden für Willi Muth

Landesehrenbrief für Ludwig Lenz und Horst Vogel

Aktiv leben – auch im Alter

Lust auf Bewegung
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Einladung zum TAG DER OFFENEN TÜR

Erleben Sie unsere Einrichtung „hautnah“. Sie haben die Möglichkeit,
an Hausführungen teilzunehmen und die Angebote unseres Hauses

kennnen zu lernen. Für das Leibliche Wohl ist bestens gesorgt.

Wir freuen uns, Sie am Samstag, dem 10. Oktober
zwischen 13.00 und 17.00 Uhr begrüßen zu dürfen.

Sie finden uns in der Rüdesheimer Straße 115 in 64295 Darmstadt.

Senioren
Gut versorgt im Alter
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Seniorennachmittag
beim DRK Eberstadt

EBERSTADT (ng). Die Ortsver-
einigung Eberstadt des Deut-
schen Roten Kreuzes lädt alle
Eberstädter Seniorinnen und
Senioren auch dieses Jahr wie-
der zu einem vergnüglichen
Seniorennachmittag ein.
Der gemütliche Nachmittag
findet am 14. November ab 14
Uhr im DRK-Heim in Eberstadt,
Eysenbachstraße 1A statt.
Diese Veranstaltung ist für Se-
nioren und Seniorinnen ab 65
Jahren gedacht, und wie im-
mer ist die Teilnahme kosten-
los.
Die Ausgabe der Eintrittskarten
für die Veranstaltung findet am
31. Oktober in der Zeit von
9 bis 11 Uhr ebenfalls im DRK-
Heim statt.

(hf). Selbstständig leben, aber je-
derzeit Hilfe in Anspruch nehmen
können, wenn es nötig ist: So
sieht das perfekte Wohnen im Al-
ter aus. Die scheinbar einfache
Lösung lautet Betreutes Wohnen.
Doch unter diesem Begriff ver-
sammeln sich die unterschied-
lichsten Angebote, einheitliche
Standards fehlen. Deshalb reicht
es nicht, bei der Auswahl eines
Objektes auf den Namen zu
schauen. Wer ein gutes Angebot
sucht, muss auch das Kleinge-
druckte gründlich lesen.
„Kaum jemand möchte gerne
aus den eigenen vier Wänden
ausziehen", sagt Hans-Herbert
Holzamer, Geschäftsführer der
Bayerischen Stiftung für Qualität
im Betreuten Wohnen in Gräfel-
fing. Dennoch entstehe bei vie-
len irgendwann das Gefühl, dass
es so nicht mehr weitergeht – sei
es wegen Schwierigkeiten mit
Treppenaufgängen, gesundheit-
lichen Problemen oder der Angst
vor Vereinsamung.
Die Entscheidung für eine Be-
treute Wohnanlage sollte aber
keinesfalls spontan erfolgen.
„Handeln Sie nicht aus dem Jetzt
heraus, denken Sie an die Zu-
kunft“, rät Nicole Böwing, Ge-
schäftsführerin des Vermittlungs-
service Seniorplace in Berlin.
Ehepaare müssten bedenken,
dass ein Partner irgendwann ster-
ben wird. „Reicht die Rente dann
noch?“, nennt Böwing eine zen-
trale Frage.
Eine andere lautet: „Was leistet
die Wohnung und die angebote-
ne Betreuungsform im Falle einer
Pflegebedürftigkeit?“. Denn auf
dem Markt tummeln sich die
 unterschiedlichsten Angebote.
„Das geht von reiner Vermietung
bis zur Rund-um-die-Uhr-
Betreuung wie im Hotel“, erklärt

Böwing. Auch die Preise variie-
ren: „Man bekommt eine Woh-
nung für 600 Euro, kann aber
auch 3500 Euro zahlen.“
Hans-Herbert Holzamer emp-
fiehlt, zunächst im direkten Um-
feld nachzufragen: „Oft können
Bekannte oder Verwandte einen
guten Tipp geben.“ Auch Sozial-

ämter und kirchliche Beratungs-
stellen wie die Caritas unterstüt-
zen Senioren bei der Suche nach
einer Einrichtung.
Am Anfang steht immer der fi-
nanzielle Check, sagt Holzamer:
„Was können Sie sich überhaupt
leisten?“ Auch wenn dreiste Wu-
chermieten mittlerweile die Aus-
nahmen sind, sollten Interessier-
te trotzdem genau schauen, was
im angebotenen Preis enthalten
ist. „Zahlen Sie nur für die Woh-
nung oder auch für ein Service-
Paket? Ist der 24-Stunden-
Notruf inklusive?“
Viele Anbieter Betreuten Woh-
nens schlagen auf die Grundmie-
te eine Service- und Betreuungs-

pauschale auf: "Vergleichen Sie
die Preise und Angebote ver-
schiedener Häuser", rät Uwe
Braun, Pflege-Experte bei der Ar-
beiterwohlfahrt Schleswig-Hol-
stein in Kiel. „Wir empfehlen als
Minimum, dass immer ein Notruf
zur Verfügung steht und die Se-
nioren eine feste Ansprechperson

haben, die sich um alle Fragen
kümmert.“
Was kostet das Betreute Wohnen
im Fall der Pflegebedürftigkeit?
Die Versorgung mit Mahlzeiten,
die Reinigung der Wohnung, die
tägliche Körperpflege und ande-
re Dienstleistungen müssen zu-
sätzlich bezahlt werden. „Das
fängt der Zuschuss aus der Pfle-
gekasse nur begrenzt auf“, warnt
Böwing. „Betreutes Wohnen
setzt in den allermeisten Fällen
einen guten finanziellen Hinter-
grund voraus.“ Wer den nicht
hat, muss im schlimmsten Fall
wieder ausziehen.
Ohne eine Besichtigung sollte
keine Entscheidung getroffen

werden: „Nehmen Sie Angehöri-
ge oder gute Freunde mit, um
sich die Wohnung anzuschau-
en“, rät Braun. „Und nehmen Sie
auch das Umfeld unter die Lu-
pe!“ Liegt die Seniorenanlage
zentral? Gibt es Gemeinschafts-
räume? Sind Arzt und Super-
markt in der Nähe? Fahren Busse
oder Bahnen? „Diese Kriterien er-
leichtern die Teilhabe am Leben
und die Selbstständigkeit„, sagt
Holzamer.
„Lesen Sie den Vertrag genau
durch"“, empfiehlt der Experte.
Denn dort lauern echte Stolper-
fallen. Ausgeschlossen werden
sollte ein Eigenbedarfskündi-
gungsrecht des Vermieters: „Und
die Versorgung bei Pflegebedürf-
tigkeit muss innerhalb der Woh-
nung garantiert sein.
Am besten werden alle weiteren
Fragen in einem persönlichen
Gespräch mit dem Vermieter und
dem sozialen Dienstleister ge-
klärt: „Der erste Eindruck zeigt im
besten Fall auch, wie die Men-
schen in Zukunft mit Ihnen um-
gehen.“
Um eine Entscheidung zu er-
leichtern, bieten die meisten
Häuser ein Wohnen auf Probe an.
„Drei Monate lang kann die
Wohnung getestet werden, erst
dann kommt der Vertrag zustan-
de“, erklärt Holzamer. Diese
Möglichkeit gebe vielen Interes-
senten Sicherheit. Denn mit dem
Wissen, jederzeit zurück zu kön-
nen, sinke die Angst vor einer
 falschen Entscheidung. „Zudem
können Senioren nun ausführlich
die Nachbarn nach ihren Erfah-
rungen befragen und selbst ei-
nen umfassenden Eindruck ge-
winnen.“

(Quelle: 
www.senioren-ratgeber.de)

DARMSTADT (hf). Individuelle
Betreuung und Pflege erfordert
heute mehr als „nur“ einen Pfle-
gedienst. Von Senioren und de-
ren Angehörigen werden immer
mehr Komplett-Angebote, die
auf die jeweiligen Bedürfnisse ab-
gestimmt sind, gewünscht. 
Alles aus einer Hand, liebevoll,
professionell, zuverlässig und
preiswert” lassen sich diese Er-

wartungen zusammenfassend
beschreiben.
Genau das bietet das DRK durch
die gekonnte Zusammenarbeit
verschiedener Leistungsberei-
che. Kernleistungen sind dabei
Pflegedienst, HausNotruf, Mahl-
zeitendienst, Tagespflege und
weitere Betreuungsangebote für
Menschen mit Demenz. In einem
persönlichen Beratungsgespräch

erstellt das DRK gemeinsam mit
den Betroffenen einen individu-
ellen Betreuungsplan, in den die
fachlichen Empfehlungen und
persönlichen Wünsche einflie-
ßen. 
Beim Vorliegen einer demenziel-
len Erkrankung berät der „Fach-
dienst Demenz“ und findet die
passende Unterstützung.
Da das DRK alle ambulanten Lei-
stungen aus einer Hand anbietet,
können folgende Vorteile weiter-
gegeben werden (Stand Januar
2009):
• Kostenfreier Anschluss an den
HausNotruf (Komfort-Paket) bei
Pflegeeinstufung und Abschluss
eines Pflegevertrages
• Kostenfreie Bonus-Menus bei
gleichzeitiger Beauftragung von
Pflegedienst, HausNotruf und
Mahlzeitendienst
• Kostenfreie Medikamentenbe-
sorgung über die Kooperations-
apotheke inkl. Verordnungsbe-
sorgung
• Kostenfreie Verordnungsbesor-
gung (häusliche Krankenpflege)
• Treuebonus für langjährige
Pflege
• Kostenfreie Pflegeberatung
Nähere Informationen erteilt
gerne die DRK-Alice Sozialstati-
on, Beate Stergiu, Wolfskehlstra-
ße 110 in Darmstadt, unter Tele-
fon 06151-3606611,oder per
Mail unter beate.stergiu@drk-
darmstadt.de.

DRK: Rundum gut betreut – alles aus einer Hand

Zuverlässig und preiswert

Keine Standards bei Betreutem Wohnen

Alternativen in Ruhe prüfen
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Anima: Pflege mit Wohlfühlatmosphäre
DARMSTADT (hf). Die ganzheitliche Versorgung der Patienten unter
Einbeziehung ihrer individuellen, kulturellen und sozialen Bedürf-
nisse und unter Berücksichtung der Besonderheiten der häuslichen
Umgebung ist die Grundlage der pflegerischen Arbeit des Pflege-
dienst Anima aus Arheilgen. Jeder Mensch ist ein Individuum und so
begegnen die Mitarbeiter des Pflegedienstes den Wünschen ihrer Pa-
tienten mit Würde und Respekt. Soweit es möglich ist, hat die Wie-
derherstellung der bestmöglichen Unabhängigkeit des Patienten
oberste Priorität. Anima fördert die aktive Mitbestimmung des Pa-
tienten bei der Gestaltung der Pflege und bezieht Ressourcen und
mögliche Selbsthilfepotentiale mit ein.
In der letzten Phase des Lebens ermöglicht das Mitarbeiterteam
nicht zuletzt durch Berücksichtigung der kulturellen und  religiösen
Bedürfnisse ein menschenwürdiges Sterben. Pflege bedeutet für sie
auch, eine Atmosphäre zu schaffen, in der sich der Patient wohlfüh-
len kann und seine Gesundheit gefördert wird.
Pflegende Angehörige werden bei der konkreten Pflege durch An-
leitung, Beratung und Begleitung unterstützt. Nur gemeinsam sind
die Pflegeziele zu erreichen und die Pflegequalität stetig zu verbes-
sern. Die Mitarbeiter des Pflegedienstes Anima werden entsprechend
ihrer Aufgaben und Qualifikation zur  Förderung der beruflichen
Kompetenz kontinuierlich weitergebildet. Alle Pflegehandlungen

werden sach- und fachgerecht ausgeführt und entsprechen den ak-
tuellen pflegewissenschaftlichen Erkenntnissen und Anforderungen.
Organisatorischer Kernpunkt der geplanten Pflege ist das Pflegemo-
dell der Aktivitäten des täglichen Lebens, welches anhand des Pfle-
geprozesses systematisch bei der täglichen Pflege des Patienten um-
gesetzt wird. Dabei wird der Patient soweit wie möglich bei der
Gestaltung der Pflegeplanung, der Zielsetzung der Pflege, der Aus-
wahl der Pflegemaßnahmen und der Durchführung der Pflege mit
einbezogen. Durch die tägliche Dienstplanung wird eine kontinu-
ierliche Betreuung durch bestimmte  Pflegekräfte realisiert. Dies er-
möglicht den Aufbau eines Vertrauensverhältnisses zwischen Patient
und Pflegekraft und trägt zu einer zufriedenstellenden Pflegesituati-
on bei. Das Team des Pflegedienst Anima besteht aus erfahrenen ex-
aminierten Pflegekräften, Pflegehilfskräften und Haushaltshilfen.
Gepflegt wird nach den Qualitätsmerkmalen der Kranken- und Pfle-
gekassen; der Pflegedienst Anima ist bei allen Kassen zugelassen.

Alle Kassen zugelassen

Häusliche Alten- und Krankenpflege
Wir pflegen in Darmstadt und Umgebung

Inhaberinnen: Sabine Steininger und Regina Blitz

Frankfurter Landstraße 121 · Darmstadt-Arheilgen
Telefon 0 6151/6 06 70 50

www.anima-pflegedienst.de



EBERSTADT (sab). Wählen, essen,
bummeln. Genau mit dieser Ab-
folge haben am vergangenen
Sonntag (27.) viele Eberstädter
ihren freien Tag gestaltet. Bei
schönstem Herbstwetter zog es
zumindest die Mehrheit der
Wahlberechtigten zuerst in die
Wahllokale, bevor es dann zur
Geibel’schen Schmiede zum Kar-
toffelfest oder zum Kelterfest der
Freiwilligen Feuerwehr ging. Da-
nach konnten sie in den Eber-
städter Ladengeschäften, die

zum zweiten verkaufsoffenen
Sonntag in diesem Jahr einluden,
shoppen gehen. Entlang der Hei-
delberger Landstraße, von der
Wartehalle bis zur Modaubrücke,
lockten die Händler ihre Kund-

schaft mit Leckereien vor den Ge-
schäftstüren. Es gab Kaffee und
Kuchen, Obst und Gemüse oder
ayurvedische Spezialitäten zum
Probieren. Vor der Sparkasse war

eine Hüpfburg für die Kleinen
platziert, und im Hof der „Mo-
daubrück’ler“ konnten sie sich
anschließend ihre kleinen Ge-
sichter schminken lassen. 

Der Kunde ist König
Abermals war der Andrang po-
tenzieller Kunden geringer, als
auf der Pfungstädter Verkaufs-
meile an den verkaufsoffenen
Sonntagen. Aber enttäuscht wa-
ren die Eberstädter Geschäftsin-
haber dennoch nicht. Es ginge

mehr darum, für die Kunden prä-
sent zu sein, waren sich die mei-
sten einig. Bei entspannter At-
mosphäre hatten viele Verkäufer
mehr Zeit, auf die individuellen
Kundenwünsche einzugehen.

Besonders Clevere nutzten sogar
die Gunst der Stunde, in dem ei-
nen oder anderen Geschäft für
einen Praktikumsplatz vorzuspre-
chen. Begleitet wurde der ver-

kaufsoffene Sonntag dieses Mal
von einem lukullischen Rahmen-
programm.
Während das Kartoffelfest in der
Geibel’schen Schmiede wegen
großen Anklangs bereits zum

fünften Mal in Folge stattfand,
bot ein paar Schritte weiter die
Freiwillige Feuerwehr Eberstadt
zum ersten Mal selbst gekelter-
ten Apfelsaft und Apfelwein an.
„Wir wollten mal etwas Neues
ausprobieren“, so Ludwig Hand-
schuh, 2. Vorsitzender der Wehr
auf Nachfrage dieser Zeitung.
Für das Fest sammelten er und
seine Kollegen insgesamt sechs
Zentner Äpfel, teils aus den eige-
nen Gärten, teils aus Nieder-
Beerbach dazugekauft. Und war-
um der frisch gepresste Saft den
Gästen so lecker schmeckte,
wusste Pressesprecher Harald
Hintermeyer zu beantworten:
„Es müssen verschiedene Sorten
sein, das gibt den besten Saft“. 

Beim Kartoffelfest waren die zahl-
reichen Kartoffel-Produkte, Pfann-
kuchen, Brot, Bratwurst oder
auch Schnaps, vom Bürgerverein
Eberstadt hergestellt und ser-
viert, nicht minder beliebt.

Schon am frühen Nachmittag
waren sämtliche Speisen ausver-
kauft. 
Das Leibgericht der Eberstädter
war an diesem Nachmittag ein-
deutig: Kartoffelpfannkuchen
mit Apfelmus. Aber auch die
Kreativwerkstatt, eine Initiative,
die im Bürgerverein integriert ist,
hatte allerhand zu bieten. Von
Portweingelee, Seidenkrawatten
bis Patchwork, alles in kunstvoller
Handarbeit gefertigt, werden die
Einnahmen dieser Kunstwerke
wieder für Weihnachtspäckchen
verwendet, die Kindern in Rumä-
nien zugute kommen.

(Bilder: Ellen Hellriegel,
Freiwillige Feuerwehr Eberstadt)
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STELLENMARKT

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort

eine/n Gesundheits- und Krankenpfleger/-pflegerin,
eine/n Krankenschwester/-pfleger oder Altenpfleger/-in

auf 400 Euro-Basis. Die Arbeitszeit wäre überwiegend
in den Nachtmittags-/Abendstunden.

Sie besitzen ein hohes Maß an sozialer Kompetenz. Verantwortungs-
bewußtsein, Zuverlässigkeit, sowie Einsatzbereitschaft zeichnen Sie aus.

Die professionelle Versorgung Ihrer Patienten bereitet Ihnen große
Freude und Sie verfügen über kommunikative Kompetenzen im Umgang

mit Patienten, ihren Angehörigen und ihren Kollegen. Die Bereitschaft
zur Fort- und Weiterbildung ist für Sie selbstverständlich.

Mit diesen Eigenschaften passen Sie optimal in unser bestehendes
Pflegeteam. Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, richten Sie

Ihre Bewerbung bitte an das

Pflegeteam Marienhöhe · Maria Scharnik
Heidelberger Landstraße 293 · 64297 Darmstadt

Für telefonische Auskünfte steht Ihnen unsere Pflegedienstleitung
Barbara Kaffenberger unter 0 6151-97 19 00 gerne zur Verfügung.

Das Pflegeteam
Marienhöhe
Für ein Leben in gewohnter Umgebung

Verkaufsoffener Sonntag, Kartoffel- und Kelterfest in Eberstadt

Leckereien locken Laufkundschaft

4.
Oldie

Revival
Con-

z.B. 1 . 0 0 0  H a n d z e t t e l € 4 3 , -
DIN A5, 1-seitig bedruckt, 4-farbig, 

135 g/qm-Papier
Preise zzgl. MwSt. und Versand

www.cardsandmore24.de



DARMSTADT (psd). Der Kreis-
wahlausschuss hat unter Vorsitz
des Kreiswahlleiters, Darmstadts
Oberbürgermeister Walter Hoff-
mann, am 02.10. das endgültige
Wahlergebnis für den Bundes-
tagswahlkreis 186 (Darmstadt)
festgestellt  (siehe gelber Kasten).
Im Wahlbezirk 180 (Schillerschu-
le Darmstadt) wurde eine Nach-
zählung beschlossen.

Demnach ergibt sich dort eine
Stimme weniger für die Bewer-
berin der SPD, Brigitte Zypries,
und eine Stimme mehr für An-
dreas Storm (CDU).
Der Vorsprung von Brigitte Zy-
pries liegt im Gesamtergebnis
(60.581 Stimmen) somit endgül-
tig bei 45 Stimmen – ein Ergeb-
nis, so kanpp wie in keinem an-
deren Wahlkreis in Deutschland.

DARMSTADT (pet). „Geschlosse-
ne Gesellschaft“ signalisierte
das Schild an der Tür des „Brau-
stübl“ in der Darmstädter Goe-
belstraße am vergangenen Frei-
tag (02.10.). Die Darmstädter
Privatbrauerei feierte an diesem
Abend Heiner mit Herz, Lokalpa-
trioten – und ein bißchen natür-
lich auch sich selbst.
Nicht ganz zu Unrecht, wie Inha-
ber Wolfgang Koehler in seiner
kurzen Ansprache ausführte.
Zwischen zwei Menü-Gängen –
gaumenkitzelnden „Braustübl-
Tapas“ und butterzartem Wild-
schwein-Sauerbraten – warf er
 einen Blick zurück auf das ver-
gangene Geschäftsjahr.
So waren die Darmstädter in die-
sem Jahr Gastgeber für die Groß-
konferenz der bundesweiten Ver-
einigung „Freie Brauer“ – und
einige  Tage lang „Bierhauptstadt
Deutschlands“, so Koehler. 
Besonders stolz ist man in der
Goebelstraße auch auf das „Sehr
gut“, mit dem Öko-Test das
Braustübl-Pils jüngst bewertete.

Wolfgang Koehler konnte im bis
auf den letzten Platz besetzten
Brauerei-Ausschank zahlreiche
geladene Gäste aus Wirtschaft,
Politik und Kultur willkommen
heißen. Doch die Ehrengäste an

diesem Abend waren die Teil-
nehmer an der Wahl zum „Hei-
ner mit Herz“, die die Brauerei
seit einigen Jahren gemeinsam
mit dem „Darmstädter Echo“
veranstaltet.
Die „Echo“-Leser hatten abge-
stimmt und kürten in diesem Jahr
Elke Glenewinkel  (Gründerin der
„Samstagsmaler“ im Landesmu-
seum“, Hildegard Strube (Vorsit-
zende des Vereins „Sag’ Ja zum
Kind“) und Adam Breitwieser

(Heimatforscher und eine Hälfte
des Duetts „Die letzten Bänkel-
sänger“).
Ein Querschnitt durch Kunst, So-
ziales und Mundart sei mit der
Wahl der drei Preisträger gelun-

gen, freute sich Wolfgang Koeh-
ler gemeinsam mit dem Ressort-
leiter der „Echo“-Lokalredaktion
Harald Pleines bei der Verleihung
der Preise. Beide befanden, dass
alle drei Geehrten würdige „Hei-
ner mit Herz“ seien. Und noch
ein Preis wurde an diesem Abend
vergeben: Koehler ernannte das
Darmstädter Karnevals-Urge-
stein Karl Bernius zum „Lokalpa-
trioten 2009“. Die launige Lau-
datio für den überraschten

Bernius hielt sein Freund und
Mit-Fastnachter Erich Landzettel.
Nach so vielen Ehrungen, Gratu-
lationen und Händeschütteln bat
der Brauereichef den CDU-Politi-
ker Andreas Storm zu  einem letz-

ten offiziellen Akt an diesem
Abend, dem traditionellen Bock-
bieranstich, den Storm (fast) oh-
ne großen Verlust der dunklen
Köstlichkeit vollführte.
Bei zünftiger Musik und ange-
regter Unterhaltung klang der
gelungene „Feier“-Abend im
„Braustübl“ schließlich aus und
so mancher freut sich  sicher
schon auf das nächste Jahr, wenn
zur nächsten „Heiner mit Herz“-
Verleihung eingeladen wird.
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Wer
+ Was
= Wo

Ende 2009 erscheint die aktualisierte 2. Ausgabe des beliebten Gewerbeführers
„Wer + Was = Wo“ für Bessungen und die Heimstättensiedlung.

Info-Telefon für Anzeigen-Interessenten: 

Bessungen 0 6154-69 65 52
Heimstättensiedlung 0160-9979 82 53
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Tel. 0 6154/8 2582

RREEIIFF  
FFÜÜRR

TTEENNNNIISS??

Elektro-Service Zeunert
Hausgeräte-Service · Beratung

Reparaturen & Ersatzteilverkauf
Bunsenstraße 16-18 · 64293 Darmstadt-Riedbahn
Tel.: 0 6151/6 3177 + 6 53 34 • Fax 0 6151/6 34 51

Mail: es-zeunert@t-online.de oder hgs.zeunert@t-online.de
Persönliche Sprechzeiten:

Mo.-Fr. 9.00-13.0 Uhr · Sa. 10.00-13.00 Uhr
zusätzlich Mo. & Mi. 16.00-19.00 Uhr

DEN SONNENBESCHIENENEN SCHLUSSPUNKT im alljährlichen Mühltaler Kerwereigen setzte
vom 25.-27. September die Kerb in Nieder-Beerbach. Höhepunkt war der Umzug am Sonntag mit
über 30 Zugnummern, der am Nachmittag – von den Zuschauern mit viel Jubel bedacht – durch
die Straßen zog. Im Anschluss richtete Kerwepfarrerin Sandra Unger (l.), unterstützt von Glöck-
nerin Denise Kögel, das Wort an die Festgemeinde. (Bild: Lothar Hennecke)

Kerb in Mühltal: Schlusswort aus Nieder-Beerbach

DAS SAMMELFIEBER packte Schülerinnen und Schüler der Pfaffenbergschule Nieder-Ramstadt am
26. September. Gemeinsam mit ihren Lehrerinnen und Lehrern nahmen sie an der kreisweiten
Müllsammelaktion teil, die an diesem Samstag stattfand. Die fleißigen Helfer befreiten das Ge-
lände rund um ihre Schule von dem, was andere acht- und gedankenlos wegwerfen – und lern-
ten dabei vielleicht selbst, ein wenig auf ihre Umwelt zu achten. (Bild: Pfaffenbergschule)

Fleißige Müllsammler in Nieder-Ramstadt

„Heiner mit Herz“: Preisverleihung im Braustüb’l

Sehr gelungener Feier-Abend

EINE GUT GELAUNTE RUNDE geladener Gäste fand sich am 02.10. im „Braustübl“ der Darmstäd-
ter Privatbrauerei ein. An diesem Abend stand nicht nur der traditionelle Bockbieranstich auf dem
Programm, sondern auch die Ehrung von „Heinern mit Herz“ und die Ernennung des „Lokalpa-
trioten 2009“. Im Bild v.l.: Adam Breitwieser, Hildegard Strube, Harald Pleines, Elke Glenewinkel,
Karl Bernius, Wolfgang Koehler und Erich Landzettel. (Zum Bericht) (Bild: Petra Helène)

Erststimmen Zweitstimmen
Zypries, Brigitte (SPD) 35,0% SPD 25,1%
Storm, Andreas (CDU) 35,0% CDU 28,8%
Wagner, Daniela (Grüne) 12,1% Grüne 17,1%
Hentzen, Christoph (FDP) 7,8% FDP 15,3%
Busch-Hübenbecker, W. (Linke) 6,5% Die Linke 8,6%

Bundestagswahl 2009 
Knappes Ergebnis im Wahlkreis 186

Harfen-Konzert
DARMSTADT (ng). Guillaume
Perdix stellt heute abend (09.)
um 19 Uhr im Schlösschen im
Prinz-Emil-Garten Darmstadt mit
der Harfe „Musik der Engel“ vor,
eine musikalische Wanderung
von klassischer Musik, über
Neuinterpretationen, Improvisa-
tion, bis hin zur Filmmusik. Ein-
tritt: 6 Euro (ermäßigt 4 Euro).
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Oberstraße 43
64297 Darmstadt-Eberstadt
Tel.: 0 61 51/5 44 07 o. 53 70 62
www.raumausstattung-kniess.de

Wie auf Wolken gebettet …

Vor der kalten Jahreszeit:
Frischekur für Ihr Federbett

In unserer eigenen Reinigungsmaschine werden Ihre Federn und
Daunen von schweren Bestandteilen und Staub getrennt, danach
mit Wasserdampf gereinigt und getrocknet. Egal ob Kissen, Ober-

betten oder Daunendecke, in unserem Federlager haben wir die
Möglichkeit, Ihre Bettwaren passend wieder aufzufüllen.

Wir reinigen immer mittwochs nach Absprache. Wenn die Betten
bis Dienstag abend bei uns im Haus sind, können sie am Mittwoch

ab 14.30 Uhr fertig abgeholt werden.

Frühstück, Mittagstisch + Snacks
Inh.: S. Menges

Geöffnet tägl. 8.30-24 Uhr, sonntags ab 10 Uhr
– Unser Garten ist geöffnet! –

Heidelberger Landstraße 269 64297 Darmstadt-Eberstadt
Telefon 0 6151-59 46 29 (Haltestelle Modaubrücke)

Haar-Trend UlmannHaar-Trend Ulmann
Inh. Elvira Ulmann

MONTAG

Herren-Haarschnitt  € 10,-

DIENSTAG

Kinder-Haarschnitt  ab € 8,-

DONNERSTAG

Frauentag –

Waschen, schneiden,

föhnen  € 25,-

FREITAG

Dauerwelle komplett  ab € 58,-

Farbe komplett  ab € 55,-

Bessunger Straße 88
64385 Darmstadt

Tel. 06151-3681665
Kostenlose Parkplätze
im Parkhaus Jagdhof

Öffnungszeiten:
Montag + Dienstag

9.00-18.00 Uhr
Donnerstag + Freitag

9.00-18.00 Uhr
Samstag 8.00-13.00 Uhr

Mittwoch Ruhetag

DB Netz AG stellt in einem Schreiben an Oberbürgermeister 
Walter Hoffmann ihre Untersuchungsergebnisse vor 

ICE-Vollanbindung schwer durchsetzbar
DARMSTADT (benn/lok). Auf-
grund der Diskussionen und
Überlegungen der Stadt Darm-
stadt hinsichtlich einer ICE-Voll -
anbindung – also einer Trasse
durch den Hauptbahnhof – hat
die Deutsche Bahn Netz AG in ei-
nem Schreiben an Oberbürger-
meister Walter Hoffmann vom
31. August noch einmal alle
Aspekte einer Vollanbindung
dargelegt.  Walter Hoffmann hat-
te im März dieses Jahres die von
ihm und der Stadtverordneten-
versammlung  favorisierte soge-
nannte Bypasslösung mit Anbin-
dung an den Hauptbahnhof
überraschend verlassen, nach-
dem bekannt wurde, dass diese
Variante ca. 112 Millionen Euro
verschlingen würde. Hoffmanns
vieldiskutierte Alternative: der
Bau eines Fernbahnhofes an der
westlichen Rheinstraße nahe der
Autobahn (wir berichteten). 
Die Bahn Netz AG sieht in ihrem
Schreiben, das unserem Verlag
vorliegt, bau- und betriebsbe-
dingtes Konfliktpotential durch
Lärm und Erschu ̈tterungen bei
den Vollanbindungsvarianten III
und IV sowohl in Gewerbegebie-
ten als auch in Wohn-, Misch-
und Sondergebieten, die weit
über die Konsenstrasse hinausge-
hen. Davon seien die Firmen
Merck, Röhm, Döhler, Autohaus
Wiest, die Kläranlage, die
Gewerbebetriebe am Kavallerie-
sand und die Wohngebiete am

Haardt ring und in der Heimstät-
tensiedlung betroffen; bei Va-

riante III würde zusätzlich noch
der Ernst-Ludwig-Park belastet,
so die Bahn Netz AG. Die zwei-
jährige Diskussion um die Füh-

rung der Konsenstrasse im Darm-
städter Stadtgebiet habe ge-

zeigt, dass eine innerstädtische
Neubaustrecke zu vielen Konflik-
ten, Problemen und zu mangeln-
der gesellschaftlicher Akzeptanz

fu ̈hrt. Der Anbindungsast der
Konsenstrasse war nur eingleisig
vorgesehen und würde lediglich
von wenigen Zügen mit geringer
Geschwindigkeit befahren. Bei
den Vollanbindungsvarianten III
und IV  dagegen sind zwei Gleise
mit 250 km/h sowie ohne Halt
durchfahrende ICE und Gu ̈ter-
zu ̈ge zugrunde zu legen. „Die
Belastungen für die Bevölkerung
der Stadt Darmstadt und somit
die zu erwartenden Proteste wä-
ren gegenüber der Konsenstras-
se ungleich höher“, befürchtet
Oliver Kraft vom Vorstand der
Bahn Netz AG in seinem Schrei-
ben an den OB.
„Die Erfolgsaussichten fu ̈r ein
Planfeststellungsverfahren mit ei-
ner Vollanbindung Darmstadts
schätzen wir als nur sehr schwer
durchsetzbar ein“, so Kraft wei-
ter.  
Da zusätzliche oder verlängerte
Tunnel in Darmstadt bei einer
Vollanbindung aus Schallschutz-
und städtebaulichen Gru ̈nden
aufgrund der hohen Mehrkosten
vom Bund nicht finanziert wür-
den, müsste die Stadt Darmstadt
diese Kosten alleine tragen. 
Und aufgrund dieser Randbedin-
gungen wäre aus Bahn-Sicht eine
Trassenführung entsprechend der
Varianten III und IV gegenu ̈ber
der Bevölkerung von Darmstadt
nicht zu vertreten, so die Bahn in
ihrem Schreiben an Walter Hoff-
mann abschließend.

Varianten im Raumordnungsverfahren
(I, II, III, V, und A, B)

Kennenlernen bei Sport, Spiel und Spaß

ZUM 25. MAL JÄHRTE SICH DAS SPIEL-SPORT-SPASSFEST der Viktoriaschule am 25. September. Bei
strahlend blauem Himmel konnten die SchülerInnen ihr Fest wieder im oberen Teil des Orange-
riegarten abhalten. Gerd Blecher, der neue Schulleiter, eröffnete gegen zehn Uhr das Unterstu-
fenspektakel. Sogleich verteilten sich die acht Klassen ausgelassen über die Spielstationen im Oran-
geriegarten. Neben Fuß- und Völkerball gab es Sommerski, Pyramiden bauen, Wäsche aufhängen
und Sackhüpfen. Zum zweiten Mal war das Bobby-Car-Rennen dabei, das sich bei Mädchen und
Jungen gleichermaßen an Beliebtheit erfreut. Besonders begehrt war dieses Jahr das Tauziehen
(Bild). Gleich mehrmals wurde der Schulleiter von den Kindern herausgefordert, mitzuziehen. Zur
Stärkung aller Beteiligten war ein leckeres Buffet aus Elternspenden zusammengetragen worden.
Das jährliche Fest wird von den Eltern des 5. und 6.  Jahrgangs sowie von Gabi Braunroth (Unter-
stufenleitung der Viko) organisiert. Eine Partnerklasse, diesmal war es die Klasse 10a, begleitete
die „Fünfis“ auf dem Weg zur Orangerie und betreute die Spielstationen. Für die neuen Schüle-
rInnen des 5. Jahrgang war es eine schöne Gelegenheit, ihre Schule von einer anderen Seite zu er-
leben und ihre MitschülerIn-
nen  kennen zu lernen. Für
Lehrer und Eltern bot sich
während des Festes wieder
viel Gelegenheit zum Aus-
tausch, so dass das Unterstu-
fenfest von allen Beteiligten
als Bereicherung des Schulall-
tags erlebt wird. „Na dann
freuen wir uns ja schon auf
das nächste Jahr“, so der ab-
schließende Kommentar ei-
ner begeisterten Mutter der
neuen „Fünfer“-Eltern. 

(Bild: Ralf Hellriegel)

Gaststätte
Stadt Budapest

Heimstättenweg 140 · 64295 Darmstadt
Tel. 0 6151/3114 05 · www.stadt-budapest.de

HUMMER, AUSTERN, SCHNECKEN
bekommen Sie bei uns nicht!

Wir bieten Ihnen • gut bürgerliche Küche
• Saal für Festlichkeiten • Party-Service

Öffnungszeiten:
Donnerstag – Montag ab 17.00 Uhr · Sonntag 11.00 – 14.00 Uhr

Dienstag + Mittwoch Ruhetag

DIE DEUTSCHEN MEISTERSCHAFTEN der World Martial Arts Organisation im Kickboxen (Semi-
und Leichtkontakt) und Formen fanden in diesem Jahr in Rüsselsheim statt. Aus der Eberstädter
Kampfsportschule San-Ti sind 10 Wettkämpfer im Bereich Semikontakt Kickboxen (SK) und For-
men Hardstyle (HS) an den Start gegangen. Einige San-Ti-Wettkämpfer befinden mitten in der
WM-Vorbereitung und nutzen die Gelegenheit, sich noch mal zu verbessern. Dies gelang ihnen
zum Teil sehr eindrucksvoll. Das Turnier war für die Eberstädter ein voller Erfolg, da es alle aufs
Siegertreppchen schafften. Die Sieger von links nach rechts: Erkan Aykul 1. Platz HS -12 Jahre, Jens
Obermair 1. Platz SK -45kg & 2. Platz HS -17 Jahre, Sven Hagen Gröhling 3. Platz -SK -40kg, Va-
nessa Carlomagno 1.Platz SK -40kg, Nadja Stadler 3. Platz HS -12 Jahre, Jan Förster 3. Platz SK
+70kg, Meike Söker 1. Platz SK -65kg & 1. Platz +65kg, Francesco Carlomagno 3. Platz SK -45kg,
Benjamin Plößer 4. Platz HS -12 Jahre, Kira Kirscht 1. Platz HS -17 Jahre, Weltmeister Tino Inglese.

Führung auf dem Planetenweg
DARMSTADT (ng). Am 18. Oktober um 15 Uhr bietet die Volksstern-
warte Darmstadt e.V. eine Führung auf dem Planetenweg rund um
die Sternwarte auf der Ludwigshöhe an. Dabei wird Interessantes
über Sonne, Planeten und die Erforschung des Sonnensystems be-
richtet. Ausgehend von der Sonne, wird durch das Sonnensystem im
Maßstab 1:1 Milliarde spaziert. Vorbei an den Informationstafeln der
einzelnen Planeten. Jeder Meter der gelaufen wird, entspricht im
Sonnensystem 1 Million Kilometer!
Der Planetenweg ist 3 km lang, die Führung dauert ca. 1 1/2 Stun-
den. Die Teilnahme kostet 3 Euro für Erwachsene. Für Kinder und
Mitglieder der Volkssternwarte ist die Teilnahme kostenlos. Bei
schlechtem Wetter findet die Führung in der Sternwarte in Form ei-
ner virtuellen Reise durch das Sonnensystem statt.
Eine Anfahrtsbeschreibung findet sich unter http://www.vsda.de.
Die Besucher werden gebeten, hinter dem „Seminar Marienhöhe“
zu parken und der asphaltierten Straße zur Sternwarte zu folgen. Der
Fußweg beträgt ca. fünf Minuten.

Telefonsprechstunde 
DARMSTADT (ng). Oberbürger-
meister Walter Hoffmann lädt zur
nächsten Telefonsprechstunde
ein. Unter der Telefonnummer 13-
2300 können Bürger am 20.10.
von 10-11.15 Uhr direkt mit dem
OB sprechen. Er wird Fragen be-
antworten und Anliegen sowie
Anregungen entgegennehmen.

Grafik: DB Netz AG

Wir wissen, was abgeht.
Sie wissen, wo’s drinsteht!

BESSUNGER
NEUE NACHRICHTEN

LOKALANZEIGER



DARMSTADT (psd). Im Oktober
startet die mobile Herbst-Samm-
lung von Sonderabfällen durch
den Eigenbetrieb Abfallwirt-
schaft und Stadtreinigung (EAD).
Dieser Extraservice bietet Darm-
städter Privathaushalten die
Möglichkeit, ihre gefährlichen
Abfälle auf kurzen Wegen beim
Sonderabfall-Mobil abzugeben.
Energiesparlampen, Pestizide,
Altlacke, Hobbychemikalien und
andere schadstoffhaltigen Ab-
fälle gefährden Umwelt- und
Gesundheit, wenn sie nicht sepa-
rat fachgerecht entsorgt werden
können. 
Um der Bürgerschaft die Erfül-
lung dieser Pflicht leichter zu ma-
chen, bietet der EAD zusätzlich
zu seiner stationären Sonderab-
fall-Sammelstelle in der Nierstei-
ner Straße 6 weiterhin zwei Mal
im Jahr mobile Sonderabfall-
Sammlungen an.
Standorte und Standzeiten des
Sonderabfall-Mobils
Donnerstag, 15. Oktober
08.30-09.30 Uhr Eberstadt, Von-
Ketteler-Straße gegenüber Haus-
nummer 13
10- 11 Uhr Eberstadt, Palisaden-
straße (Eingang Friedhof) 
11.30-12.30 Uhr Eberstadt, Reu-
terallee gegenüber Hausnummer
75
14-15 Uhr Innenstadt, Mercks-
platz (Eingang Hallenbad)
Dienstag, 20. Oktober
10-11 Uhr Komponistenviertel,
Ecke Wash ingtonplatz/Spessart-
ring
11.30-12.30 Uhr Gervinusviertel,
Ecke Roßdörfer Straße/Wilhelm-
Jäger-Straße
14-15 Uhr Bessungen, Ecke Hein-
richwingertsweg/Küchlerstraße
Donnerstag, 22. Oktober
08.30 - 09.30 Uhr Heimstätten-
siedlung, Ecke Heimstättenweg/
Pulverhäuserweg

10-11 Uhr Waldkolonie, Ecke
Dornheimer Weg/Wedekindweg
11.30-12.30 Uhr Martinsviertel,
Ecke Schloßgartenplatz/Brunnen
14-15 Uhr Paulusviertel, Ecke Oh-
lystraße/Roquetteweg (Sackgas-
se)
Damit die Abfälle im Mobil in die
gefahrgutgeprüften Sicherheits-
fässer passen, dürfen die einzel-
nen Behältnisse höchstens 20 Li-
ter Volumen und 20 Kilogramm
Gewicht haben.
Diese Sonderabfälle können zum
Beispiel abgegeben werden: Lak-
ke, Verdünner, Imprägniermittel,
Holz- und Rostschutzmittel, Kos-
metika, Spraydosen, Leim- und

Klebemittel, Foto- oder Labor-
chemikalien, Haushalts- und
WC-Reiniger, Kalkentferner, Lö-
semittel, Pinselreiniger, Pflanzen-
schutz- und Insektenbekämp-
fungsmittel, Säuren und Laugen,
Gasentladungslampen, PCB-hal-
tige Lampenkondensatoren,
Quecksilberthermometer und
Quecksilberschalter, Bremsflüs-
sigkeit.
Im Mobil nicht angenommen
werden Autobatterien, Altöl, Di-
spersionsfarben und Elektronik-
schrott. Autobatterien und Altöl

sind gemäß den gesetzlich vor-
geschriebenen Rücknahme-
pflichten im Handel zurück zu
geben. Dispersionsfarben auf
Wasserbasis sind kein Sonderab-
fall und gehören eingetrocknet
oder im geschlossenen Eimer ein-
gedickt (etwa mit Altpapier oder
Sägespänen) in die Restabfall-
tonne. 
Alle Standorte des Sonderabfall-
Mobils sind auf der EAD-Home-
page als Luftbilder mit Markie-
rung der Haltestellen dargestellt.
Die geokodierten Verweise zum
jeweiligen Standort können über
www.ead.darmstadt.de, Button
Entsorgungsdatenbank, Sonder-

abfall-Kleinmengen, Mobile Son-
derabfalleinsammlungen, aufge-
rufen werden.
Natürlich steht der Darmstädter
Bürgerschaft auch in den Wo-
chen der mobilen Sonderabfall-
Sammlung weiterhin die statio-
näre Sonderabfall-Sammelstelle
in der Niersteiner Straße 6, zur
Verfügung. Die Öffnungszeiten
der Sammelstelle sind mittwochs
von 14 Uhr bis 18 Uhr, freitags
von  8 Uhr bis 12 Uhr sowie an je-
dem ersten Samstag im Monat
von 9 Uhr bis 12 Uhr.

Die Annahme von Sonderabfall-
Kleinmengen aus anderen Darm-
städter Herkunftsbereichen als
Privathaushalten ist gebühren-
pflichtig, kostet 6,60 Euro pro
 Kilogramm und wird durch Aus-
stellung eines Übernahme-
scheins gemäß den gesetzlichen
Vorschriften bestätigt.

Schadstoffmobil in Mühltal
MÜHLTAL (GdeM). Am Donners-
tag (15.10.) wird auch in Mühltal
der Sondermüll an verschiede-
nen Stellen im Gemeindegebiet
eingesammelt. Ein Fall für die
Sondermüllentsorgung sind zum
Beispiel Reste aus Garage, Keller
oder Hobbywerkstatt, die – weil
giftig oder ökologisch bedenk-
lich – nicht in die Restmülltonne
oder den Ausguss gehören.
Dazu zählen zum Beispiel: Lack-
farben, Sprays, Pflanzen- und In-
sektenschutzmittel, Säuren und
Laugen, Bremsflüssigkeit und Öl-
filter, Kleber und scharfe Reini-
ger, ebenso Halonfeuerlöscher
oder quecksilberhaltige Schalter
und Thermometer. Unterschied-
liche Substanzen dürfen auf kei-
nen Fall zusammengeschüttet
werden!
Weitere Informationen erteilt
gerne das Umweltamt der Ge-
meinde Mühltal, Telefon 06151-
1417-128 (Frau Bickelhaupt) oder
- 129 (Frau Reimers).
10.45-11.15 Uhr Nieder-Beerbach
Parkplatz Gemeindezentrum
11.45-12.15 Uhr Frankenhausen
Friedhof
12.45-13.15 Uhr Waschenbach
Feuerwehrgerätehaus
13.30- 14.30 Uhr Nieder-Ram-
stadt Parkplatz Schlossgarten-
straße
14.45-15.45 Uhr Traisa Parkplatz
am Schwimmbad
16-17 Uhr Trautheim Standstrei-
fen Bushaltestelle Waldstraße 

Heimstättenweg 90 · 64295 Darmstadt
Telefon 0 6151/4 63 75 oder 33 92 92
Telefax 0 6151/42 25 14 oder 33 92 91
www.leuschner-fenster-tueren.de
Öffnungszeiten: Do + Fr 15-18 Uhr · Sa 10 -13 Uhr

Beratung · Planung
Verkauf · Montage

LEUSCHNER
FENSTER · TÜREN

WINTERGÄRTEN · ÜBERDACHUNG

VORDÄCHER · INNENTÜREN

INSEKTENSCHUTZ · MARKISEN

UND VIELES MEHR!

IHR ZUHAUSE
Alles unter einer Decke

Gussasphalt-Estrich
für Hof · Terrasse · Balkon · Garage · Keller · Flachdächer
Kellerdecken · Stallungen · Industrieböden · Lagerhallen
Schulhöfe · Sporthallen · Tiefgaragen · Parkdecks …

• nach 3 Stunden belegbar
• wärme- und trittschalldämmend
• beständiger, abdichtender Außenbelag

ASPHALTBAU Bürstadt Armbruster GmbH
68642 Bürstadt · Zum Mühlgraben 22
Tel. 062 06/7 5011 Fax 0 62 06/750 13
www.asphaltbau-buerstadt.de Seit mehr als 40 Jahren

Fachbetrieb

§19 WHG

Nie wieder Schimmelpilze!
Garantiert hygienische Sauberkeit,

optimales Raumklima, warme,
trockene Wände durch erprobte

Verfahren – ohne Chlor, FCKW und
Lösungsmittel! Fragen Sie ihren

GETIFIX-Profi � 06151/3916637

Innendämmung mit GETIFIX
schützt Sie vor Kälte,
hohen Energiekosten,

Schimmelpilzbefall und
senkt die Energieverluste.

Wir beraten Sie gerne!
Getifix/HaGaTech � 06151/3916637

Die Fernsehfritzen

Ihr Kundendienst für TV,
Video, Hifi und Monitore.

� 933553
Kabel- und Sat-Empfang.

� 37 42 32
Bessunger Str. 76a
64285 Darmstadt

info@fernsehfritzen.de
www.fernsehfritzen.de
Öffnungszeiten: Mo.-Fr.

8.30-10.30 Uhr
16.00-18.00 Uhr

Produktions-/Verkaufshalle
ca. 300 qm, inkl. Bürofläche + Sanitärraum,

freundlich, hell, verkehrsgünstig gelegen,
in Ober-Ramstadt ab September

– auch Teile – zu vermieten.
€7,50/qm / VHB

Telefon 0 6154-4804

VERMIETUNGEN

„Raumkunst“ an der Seeheimer Straße

EIN KUNSTWERK – oder einfach nur die vergessenen Überbleibsel einer Baustelle? Während der Som-
merferien wurden in Eberstadt umfangreiche Erdkabel-Arbeiten durchgeführt, die pünktlich zum Fe-
rienende abgeschlossen waren (wir berichteten). Die Bautrupps zogen zwar ab – doch letzte Über-
reste eines  Materiallagers in der Seeheimer Straße in Höhe des Friedhofs blieben. Und so stehen seit
dem 21. August diverse  Warnschilder, Materialien und Bauzäune dort und warten – entweder auf
Abholung oder gar auf die geplanten Gleisbauarbeiten im kommenden Jahr? (Bild: Ralf Hellriegel)

Sondermüllsammlung in Darmstadt und Mühltal

Das Sonderabfall-Mobil kommt

Ihre Anzeigen in dieser Zeitung
finden Sie auch im Internet

www.ralf-hellriegel-verlag.de



Mit Hochdruck auf die Premiere zu
MÜHLTAL (ng). Am 17.10. wird das Ohlebach-Theater der Turngemeinde Traisa mit der Premiere der
Gaunerkomödie „Gute Landluft inklusive“ die 25. Jubiläumsspielzeit eröffnen. Das Stück von Wilfried
Reinehr verspricht wieder ein großer Lachschlager zu werden. Die letzten Proben mit Kostümen, Mas-
ken und Requisiten sind in vollem Gange. Dreizehn Mitwirkende stehen diesmal auf der Bühne, neben
den bewährten und bekannten Kräften auch drei neue Mitwirkende. Die neun Vorstellungen vom 17.10.
bis 14.11., jeweils freitags und samstags, beginnen um 20 Uhr (Saalöffnung 19 Uhr). Einige Restkarten
sind bei der Sparkasse Darmstadt, Geschäftsstelle Traisa, noch erhältlich. Eintrittspreis 8 Euro. Bewirtung

mit Brezeln, Kochkäse, alkohol-
freien Getränken und Wein so-
wie die Sektbar sind gewährlei-
stet. 
Auch in diesem Jahr wird eine der
Vorstellungen wieder von der Fir-
ma Oblecta AG fürs Fernsehen
aufgenommen.
Weitere Angaben zum Theater-
stück, den Mitwirkenden und
dem Ohlebach-Theater finden
Sie auf der Internetseite
www.ohlebach-theater.de . Dort
wurde auch ein neuer Fanshop
eingerichtet.

DARMSTADT (mow). Darmstadt
hat seit dem 1. Oktober nur noch
fünf hauptamtliche Dezernen-
ten. Oberbürgermeister Walter
Hoffmann (SPD) verteilte die Auf-
gaben im hauptamtlichen Magi-
strat neu, da der Grünen-Um-
weltdezernent Klaus Feuchtinger
am 30. September ohne Nach-
folgerin ausschied. Die Wahl Bri-
gitte Lindscheids war ausgefal-
len, da die Ampelkoalition sich
über die Nordostumgehung zer-
stritten hatte (wir berichteten).
Der Oberbürgermeister ist nach
Hessischer Gemeindeordnung
zuständig für die Dezernatszutei-
lung. „Bei der Neuordnung der
Dezernate galt für mich die Prä-
misse: ,Inhalte vor Personen’ “,
so Walter Hoffmann. Von Feuch-
tinger übernimmt der OB den
Denkmalschutz, das Agenda21-
Büro und das Umwelt-amt. Bau-
und Verkehrsdezernent Dieter
Wenzel (SPD) erhält die Koordi-
nation des Öffentlichen Perso-
nennahverkehrs, das Grünflä-
chen- und das Vermessungsamt.
Bürgermeister und Kämmerer
Wolfgang Glenz (SPD) ist künftig
auch für den Eigenbetrieb Abfall-
wirtschaft und Stadtreinigung
(EAD) zuständig. Klinik- und
Schuldezernent Dierk Molter
(FDP) erhält das Standesamt und

das Gesundheitsamt  dazu, Stadt-
rat Jochen Partsch (Grüne) bleibt
Jugend- und Sozialdezernent.
Damit blieb die von den Darm-
städter Grünen im Vorfeld be-
fürchtete Aufteilung des Sozial-
dezernats auf SPD-Stadträten
aus. Die Grünen hatten „partei-
politische Erwägungen, einen er-
folgreich arbeitenden Dezernen-
ten auszuschalten“ befürchtet.
Die SPD-Dezernenten hatten sie
in einer Pressemitteilung wegen
„Überforderung“ (Bürgermeister
Glenz), „Überlastung“ (Baude-
zernent Wenzel) und „Erfolglo-
sigkeit“ (OB Hoffmann) als unge-
eignet ausgemacht. Kritik, die es
übrigens im Februar 2009 noch
nicht gab. Damals hatten die
Grünen mit SPD und FDP Glenz
und Wenzel für weitere sechs Jah-
re in ihren Ämtern bestätigt.
Die Darmstädter CDU kritisierte
die Verteilung als „ganz klar par-
teipolitisch“. Feuchtingers De-
zernat sei überwiegen an SPD-
Stadträte verteilt worden. Als
„nicht nachvollziehbar“ bewer-
tete CDU-Chef Rafael Reißer die
Aufstockung des Dezernats Wen-
zel wegen dessen zahlreichen
„Fehlplanungen und Pannen“.
Die Fraktionsvorsitzenden der
FDP und der SPD, Leif Blum und
Hanno Benz, stellten in einem

Pressegespräch am 1. Oktober
fest, dass ihre Parteien in der neu-
en Stadtregierung eine „Gestal-
tungsmehrheit“ haben. Zusam-
men mit dem ehrenamtlichen
Magistrat haben SPD und FDP
neun Stadträte. Zwar kommen
auch neun Stadträte von der Op-
position, aber bei Unentschieden
gibt der OB den Ausschlag. 
Damit sei sichergestellt, dass der
Magistrat den Haushalt für 2010
vorschlagen könne, sagten Benz
und Blum. Mit wem sie allerdings
die Mehrheit im Stadtparlament
bekommen, wussten beide nicht.
Man spreche mit allen Fraktio-
nen, sagte Benz, „meine erste
Gesprächpartnerin ist immer die
Grünen-Fraktionsvorsitzende Bri-
gitte Lindscheid“. Und Blum be-
schwor den Gemeinsinn: „Alle
diejenigen, welche Haushalts-
konsolidierung wie eine Mon-
stranz vor sich hergetragen ha-
ben, sind nun gefordert.“
Beide schlossen aber aus, eine
Mehrheit mit einer neuen Koali-
tion zu schmieden. Beispielswei-
se könne ein Bündnis mit der
CDU die für Dezernentenabwah-
len notwendigen Zweidrittel-
mehrheiten schaffen. „Es gibt
kein Bedürfnis, Dezernenten aus-
zutauschen“, so FDP-Chef Blum
abschließend.

ZUM DIESJÄHRIGEN ERNTEDANKFEST hatte der Obst- und Gartenbauverein Eberstadt seine Mit-
glieder am 26. September eingeladen. Im mit frischen Feldfrüchten, Kürbissen und Blumen
herbstlich dekorierten Ernst-Ludwig-Saal nahm die Vorsitzende Gertrud Hassenzahl (l.) gemein-
sam mit dem Vorsitzenden des Kreisverbandes Georg Schmunk (3.v.l.) und ihrem Stellvertreter
Franz Huschka (r.) einige Eh-
rungen vor.
So erhielt Anneliese Weidner
(2.v.l.) eine Urkunde für 25-jäh-
rige Mitgliedschaft im OGV
Eberstadt. Ebenso lange sind
Otto Dächert und Anita Bosch
mit dabei. Alfred Bludau (3.v.r.)
wurde für 50-jährige Treue
zum Verein geehrt. Nicht im
Bild: Rolf Langenbach (25 Jah-
re Mitglied).

(Bild: OGV Eberstadt)

EBERSTADT (hf). Das Wetter war
schon gut, aber die Spiele waren
noch besser! Am 27.09. haben
die Champions der Tennisabtei-
lung der SV Eberstadt ihre Besten
gesucht. Alle, die um den ersten
Platz der Clubmeisterschaften
2009 kämpften, kamen ganz

schön ins Schwitzen. In ihrem
Verlauf oft unglaublich span-
nend, mit vielen interessanten
Ballwechseln, boten die Spiele
auch für den Tennislaien einen

sehr interessanten Nachmittag.
Schon drei Wochen vorher hat-
ten sie sich durch Erstrunden-
matches, Viertel- und Halbfinale
kämpfen müssen um im Finale zu
stehen. Insgesamt nahmen 67
Kinder und Jugendliche an den
Meisterschaften teil. Dazu hatte

Trainer Ivan Troglic ein Spielta-
bleau erstellt und täglich aktuali-
siert.
Die Platzierungen:
U11 (männlich)

1. Platz Anton Bohling, 2. Platz
Marius Arndt, 3. Platz Tilmann
Ewers
U11 (weiblich)
2. Platz Hanna Maiwald, 2. Platz
Noemi Klaassen, 3. Platz Sarah
Leining
U14 (weiblich)
1. Platz Jill Bohling, 2. Platz Carla
Wagner
U14 (männlich)
1. Platz Michel Zanger, 2. Platz
Niklas van Treel 3. Platz Freddy
Schulz
U18 (weiblich)
1. Platz Charlotte Ewers, 2. Platz
Sarah Kohane 3. Platz, Alessa
Kiehle
U18 (männlich)
1. Platz Christopher-Robin Hök,
2. Platz Leonard Ewers 3. Platz Ju-
lius Zimmermann.
Mit der Siegerehrung ging eine
gute Saison ihrem Ende zu.  Bei
der offiziellen Team-Tennis-
Turnierrunde (früher Medenrun-
de) spielte die SVE-Jugend mit
sechs Mannschaften. Im letzten
Jahr konnte eine Mannschaft in
die Bezirksliga aufsteigen und
dies auch in dieser Runde bestä-
tigen.  Einen großen Beitrag da-
zu leistete Trainer Ivan Troglic,
 ohne den dies nicht möglich ge-
wesen wäre.
Den Mannschaftsführern,  ku-
chenbackenden Eltern, Fahrdien-
sten, Markus Schreck von der BB
Bank und vielen, vielen mehr, die
die Clubmeisterschaft unter-
stützt  haben, gilt ebenfalls ein
Dankeschön der Tennisjugend-
leiter.
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Schneider-Becker
Schneider-Becker

Herderstraße 1
64285 Darmstadt-Bessungen

Telefon 0 6151/6 24 57
Dienstag bis Freitag 8.00 -18.00 Uhr

Samstag 8.00 -13.00 Uhr

SV Eberstadt: Tennis-Jugend-Clubmeisterschaft 2009

ENDE SEPTEMBER fanden in der Tennisabteilung der SV Eber-
stadt die Jugend-Clubmeisterschaften statt. Bei bestem Tennis-
wetter lieferten sich die Nachwuchs-Tennis-Cracks spannende
Spiele. (Zum Bericht) (Bild: SVE Tennisabteilung)

Ehrung für langjährige Vereinsmitglieder

Hauptamtlicher Magistrat neu formiert

„Inhalte vor Personen“
Deftige Stärkung im Gemeindezentrum

ERSTMALS wurde der Nieder-Beerbacher Grenzgang in diesem Jahr vom Ortsbeirat organisiert.
Am 03. Oktober marschierten die „Beerwischer“ durch Feld, Wald und Wiese rund um den Mühl-
taler Ortsteil. Mit einer leckeren Erbsensuppe erwartete das DRK Nieder-Beerbach die hungrigen
Grenzgänger zum Abschluss im Gemeindezentrum. (Bild: DRK Nieder-Beerbach)
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„EIN GELUNGENER EVENT“, resümierten die Teilnehmer am Ende einer Führung, zu dem der Fach-
verband Führungskräfte der Druckindustrie und Informationsverarbeitung e.V. (FDI), Bezirk
Darmstadt, am 28. August eingeladen hatte. Die Firma Frotscher Druck + Medien in Darmstadt
war das Ziel der Fachleute. Nach einem kurzen Sektempfang ging es in  Zehnergruppen durch die
jeweiligen Abteilungen in der Riedeselstraße. Die Führungsriege der Frotscher Druck + Medien
erläuterten den Gruppen im Rahmen der Besichtigung die Geheimnisse aktuellster Geräte und
neuester Maschinen. Nach dem Durchlauf durch das Stammhaus ging es zum erst kürzlich er-
worbenen Weiterverarbeitungs-Zentrum in die Hilpertstraße, in
dem u.a. ein Schneidesystem von Polar-Mohr vorgeführt wurde.
Nach dem  fachlichen Schwerpunkt der Veranstaltung begrüß-
te Wolfgang Frotscher die Mitglieder des FDI sehr herzlich und
lud alle zu einer zünftigen Grillfete ein. Im Bild v.l.: Alfred Hen-
schel und Michael Neugart (Polar-Mohr), Dana Frotscher, Wolf-
gang Frotscher und die beiden Vorsitzenden der Darmstädter
FDI, Wolfgang Srahl und Hans-Gerhard Klingelmeyer.             (FDI)

(pet). Stellen Sie sich vor, jemand
ruft bei Ihnen an und brüllt ohne
Namensnennung in den Hörer:
„Wann sind Sie zuhause????“.
Oder Sie erhalten einen Brief, oh-
ne Absender, ohne Anrede, ohne
Gruß – nur mit dem Hinweis auf
eine Veranstaltung. „Unhöflich“,
würden Sie denken – doch tag-
täglich geht es im Email-Verkehr
genau so zu.
Eine Mail ist schnell geschrieben
und versendet – aber auch hier
gilt es, ein wenig Sorgfalt und
Höflichkeit zu wahren. Es gelten
Anstandsregeln wie bei einem
Telefonat, einem Briefes oder ei-
nem persönliches Gespräch –

und das nicht nur, wenn der
Empfänger der Mail ein Ge-
schäftspartner oder Kunde ist.
Denn Emails sagen auch etwas
über denjenigen aus, der sie ver -
sendet. Einen Brief ohne eine
entsprechende Anrede (Sehr ge-
ehrte/r …, Liebe/r …) zu versen-
den, würde uns nie in den Sinn
kommen. Sich am Telefon erst
einmal vorzustellen und den Na-
men zu nennen, sollte selbstver-
ständlich sein. Warum sollte man
dies in einer Mail missachten?
Auch die – möglichst ungekürz-
ten – „freundlichen Grüße“ am
Ende der Mail gehören ebenso
zum guten Ton, wie man sich
nach einem Gespräch mit „Auf
Wiedersehen“ verabschiedet.
Das leider zu oft gesehene, ex-
zessive Verwenden von Ausrufe-
oder Fragezeichen sollte in Mails
vermieden werden – im Internet-
Jargon gilt dieses als Schreien.

Und wer brüllt schon sein Ge-
genüber an?
Auch die äußere Form sollte bei
Mails gewahrt bleiben. Vorsicht
gilt insbesondere, wenn eine
Mail an mehrere Empfänger (Se-
rien-Mail) geht. In diesem Fall
sollte die Sichtbarkeit der Adress-
liste unterdrückt werden, denn
nicht jeder ist begeistert, wenn
seine Mailadresse an zig Empfän-
ger weitergeleitet wird. So kann
auch ungewollter Spam (uner-
wünschte Nachrichten) vermie-
den werden. Ein wichtiger Punkt
ist der Betreff. Hier muss in Kurz-
form angegeben werden, was
der Inhalt der Mail ist. In der Flut
von elektronischer Post, die täg-
lich ver sendet und empfangen
wird, kann man so einen ersten
„Blickfang“ setzen und verhin-
dern, dass die Mail versehentlich
gelöscht wird.
Anhänge sind ein Kapitel für sich.
Wer Dokumente mit riesigen Me-
ga-Byte-Mengen versendet, läuft
zum einen Gefahr, die Mailbox
des Empfängers zu verstopfen,
denn nicht überall steht Spei-
cherplatz in Giga-Byte-Größe zur
Verfügung. Zum anderen kann
die Ladezeit der Mail – je nach
Rechnerleistung – mehrere Mi-
nuten dauern. Deshalb ist es
 ratsam, im Voraus mit dem Emp-
fänger zu klären, welche Daten-
mengen seine Mailbox verkraf-
tet.
Wichtig: Prüfen Sie vor Klicken
des „Versenden“-Buttons noch
einmal, ob der Anhang auch tat-
sächlich beiliegt und ob es auch
der richtige ist. Eine versehent-
lich versendete Kundenkartei
oder private Daten können zu
unangenehmen Missverständ-
nissen führen.
Alles in allem ist es einfach, die
gute Form bei Emails zu wahren.
Wer unsicher ist, sollte einfach
einmal überlegen, wie er im per-
sönlichen Gespräch mit seinem
Gegenüber umgehen würde –
und dementsprechend auch sein
Anliegen per Mail formulieren.
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KLEINANZEIGEN

„Singende, klingende Heimat“
Über 120 Volkslieder, Mundart- Stimmungslieder
Im Buchhandel erhältlich für 5,50 €

Stimme Klaviere.
� 0170/4131710

Großer Hof-Flohmarkt, mehrere Anbie-
ter, Sa. 10.10., 9-16 Uhr, Eberstadt, Pa-
lisadenstr. 48 (Nähe Friedhof)

Flohmärkte – jeder kann teilnehmen.
Samstag, 10.10., Pfungstadt, Festplatz,
9-13h. Samstag, 17.10., Memory Field
Baseballplatz der Darmstadt Whippets,
8-13h, Eschollbrücker Str., ggü. SG Ei-
che/Heimstättensiedl. Jeden Mi.+Fr. ab
13h Gräfenhausen, Anglerpark. Info
0171-8309800.

Achtung!
LESEN

THEMEN, DIE BEWEGEN

Auch bei elektronischer Post
gilt ein gewisser Knigge

GESCHÄFTSWELT-INFOS

Seit 20 Jahren: Blumige Grüße aus Eberstadt

AM 01. SEPTEMBER 1989 eröffnete Angelika Borger (damals noch unter ihrem Mädchennamen Gün-
ther) einen Blumenladen in der Oberstraße 34 in Eberstadt. Hier präsentierte sie Schnitt blumen,
 Zimmer- und Freilandpflanzen sowie Dekoartikel aller Art. Im Jahr 1995 zog das Geschäft in die Tho-
masstraße 9 um und Angelika Borger konzentrierte sich auf die Arbeit nach Bestellung. So entste-
hen in ihrer Werkstatt kreative Gestecke und Blumensträuße, Dekoration für Bühnen, Trauerfloristik,
Hochzeitsschmuck und mehr für alle Gelegenheiten, bei denen festliche Blumendekoration ge-
wünscht wird. Auch Freiland- und Zimmerpflanzen können natürlich weiterhin bestellt werden. Ge-
liefert werden die großen und kleinen Kunstwerke in Darmstadt und Umgebung. Die „Blumenecke
Borger“ ist telefonisch unter 06151-595858 oder 0171-7551967 erreichbar. Kontakt kann auch per
Mail unter blumeneckeborger@web.de aufgenommen werden. (Bild: Ellen Hellriegel)

Herbstprogramm
DARMSTADT (ng): Der Verein
„Darmstadtia“ e.V. eröffnet sein
Herbstprogramm mit einer Foto-
und Filmdokumentation von Ilse
Lore Kluber über Ernst Söllinger
(1896-1985), der als „Vater des
Hochschulstadions“, als Sportler
und Künstler weit über die Gren-
zen Darmstadts hinaus bekannt
war. Die Video-Projektion durch
Heinz Krapp findet am 17.10. um
15.30 Uhr, im Vortragsraum
(3.OG) des Pädagogs, Pädagog-
straße 5, statt. Vorgesehen ist
auch eine Buch-Präsentation der
Biografie Ernst Söllingers.

Tag der offenen Tür im Taekwon-Do Center

09. Oktober 1959
Eröffnung des Altenwohn-
heims des ev. Hilfswerks für
russische Aussiedler in der
Rüdesheimer Straße

RÜCKBLICK

MIT ENERGIEGELADENEN VORFÜHRUNGEN beeindruckten die Sportler im Taekwon-Do Center
Darmstadt am 03. Oktober die Zuschauer. Anlässlich des zweijährigen Bestehens der Sportschule
in der Bessunger Straße 33 lud Inhaber Young-kul Park zum Tag der offenen Tür ein. So konnten
die Gäste den Lehrgängen und Prüfungen der jüngsten Schüler beiwohnen, die Vorführungen der
älteren Taekwondoka verfolgen und sich über die aus Korea stammende Kampfsportart informie-
ren. Die Veranstaltung diente auch dieses Mal wieder einem guten Zweck: Wie schon so oft, kam
auch der Erlös dieses Tages dem Förderverein der Bessunger Schule zugute. (Bild: Ralf Hellriegel)

FDI zu Besuch bei Frotscher Druck in Darmstadt

Flohmarkt bei der
Krabbelgruppe

DARMSTADT (ng). Am 24. Okto-
ber von 8.30-11 Uhr findet im Kir-
chensaal der evangelischen Pau-
lusgemeinde, Niebergallweg 20,
ein Herbst-Flohmarkt für Baby-
und Kindersachen statt. Veran-
stalter ist die Krabbelgruppe der
Paulusgemeinde.
Der Erlös geht an die Krabbel-
gruppe und die Kindertagesstät-
te der Gemeinde. Die Tische sind
bereits vergeben. Weitere Info
per Mail unter krabbelgrup-
pe.paulusgemeinde@web.

Öffnungszeiten des
Vivariums im Oktober
DARMSTADT (psd). Das Vivari-
um hat vom 01. bis 31. Oktober
von 9 bis 18 Uhr geöffnet. Kas-
senschluss ist um 17 Uhr.

Ferienprogramm
DARMSTADT (ng). Die Eis- und
Rollschnellaufgemeinschaft
Darmstadt (ERSG) führt vom 19.
bis 22.10., jeweils von 15-17 Uhr,
kostenlose Ferienspiele auf Inline
Skates durch. Jeden Tag treffen
sich ca. 40 Kinder, im Alter zwi-
schen 6 -12 Jahren, für zwei Stun-
den in der Rollsporthalle in der
Kranichsteiner Straße 86, um
dort den sicheren Umgang mit
Inline Skates zu üben. Interessen-
ten können sich unter Telefon
06151-313676 bei der ERSG Ge-
schäftsstelle anmelden.



Bessunger Knabenschule
9.10., 19h Hilfe für den Senegal
10.10., 18h Knabenchore No. 10
16.10., 20.30h Basement Re-
search
16.10., 20.30h The Satelliters
18.10., 19.30h „Sehnsucht – und
dann?”
22.1.0., 20.30h Gary Fuhrmann
Quintett

Bessunger Jagdhofkeller
10.10., 20.30h Ratatouille à
l’Orange
14.10., 20.30h BEOGA
17.10., 20.30h Wilson de Olivei-
ra Quintett
24.10., 20.30h Yannick Monot
& Nouvelle France

Comedy Hall
10./12./13./14./15./17./19./20./2
1./22.10., je 20.30h „Faust – Ein
teuflisches Jahrmarktsspiel”

Nachbarschaftsheim DA e.V.
Schlösschen im P.-Emil-Garten
9.10., 19h Konzert für klassische
Harfe
11.10., 11 + 15 h Freiburger Pup-
pentheater „Kasper und der Zau-
berberg”
12.-16.10., je 9-16h Herbstferien-
spiele für Kinder
12.10., 14.30h Vortrag „Wie funk-
tioniert eine Schokoladenfabrik?”
12.10., 17h Bessunger Geschichte
„Das Henkershaus von Bessun-
gen”
14.10., 14h Herbst-Tanz mit Live-
Musik
16.10., 16h Berufsberatung „Ich
will Sängerin werden”
19. + 20.10., je 15h Detektiv-Kurs
21.10., 15h Kinderkino „Asterix
und Kleopatra”
22. + 23.10., je 9h Halloween-Ba-
steln für Kinder

TAP – Die Komödie
9./10./14./15./16./17./21./22.10.
, je 20.15h + 11./18.10., je 18h

„Seitensprung für Zwei”
TAP-Kindertheater
Vorstellungen Mi.-Sa. 15.30h,
So. + feiertags 11h
3.10., „Oh, wie schön ist Pana-
ma”
4. + 17.10., „Der Räuber Hot-
zenplotz”
9. + 18.10., „Wie Findus zu Pet-
tersson kam”
10.10., „Meister Eder und sein
Pumuckl”
11.10., „Lauras Stern”
16.10., „Der Regenbogenfisch”

Ev. Andreasgemeinde
11.10., 10.30h Mini-Gtd.
18.10., 10h Gottesdienst

Ev. Freikirchl. Gemeinde DA
Ahastraße 12
11.10., 10h Gottesdienst,
Kindergottesdienst
18.10., 10h Gottesdienst,
Kindergottesdienst

Ev. Paulusgemeinde
11.10., 10h Gottesdienst
18.10., 10h Gottesdienst

Ev. Petrusgemeinde
11.10., 10h Gottesdienst mit
Abendmahl
18.10., 10h Gottesdienst

Kath. Pfarramt Liebfrauen
sonntags 10h Hochamt
1. u. 3. Sonntag im Monat 
10h Kindergottesdienst

DRK
Anmeldung � 06151/281295
„Lebensrettende Sofortmaß-
nahmen“, jeden Samstag: Seh-
test ab 8h, Kurs von 8.30-15h,
jeden 1. und 3. Mittwoch im
Monat: Sehtest ab 14h, Kurs
von 14.30-21h,
Mornewegstr. 15, keine Anmel-
dung erforderlich.

Malteser Hilfsdienst
„Lebensrettende Sofortmaß-
nahmen für Führerscheinbewer-
ber“, jeden 2. und 4. Samstag
im Monat, Adelungstr. 41, Info
zu o.g. Kursen und zu weiteren
Ausbildungsangeboten unter 
� 06151/25544
Medikamentenbringdienst mitt-
wochs und an den Wochenen-
den � 06151/22050 

Rheuma-Liga Hessen
Kostenlose Beratung jeden 1. u.
3. Do. im Monat v. 16-18h i. d.
AOK Darmstadt, Neckarstr. 9,
� 06151/3931246 

Städtischer Seniorentreff
Steubenplatz
freitags von 14-17h, Steuben-
platz 9, � 06151/316844

halbNeun-Theater
9.10., Günter Fortmeier, Frank
Sauer und Volkmar Straub
„Heinz lebt”
10.10., 20.30h Stephan Bauer
„Auf der Suche nach dem verlo-
renen Mann”
16.10., 20.30h Kabarett Kabba-
ratz „Wir wissen alles – es nutzt
leider nichts”
17.10., 20.30h Alfred Mittermei-
er „Zuckerschlecken”

Kellerklub im Schloss
9.10., 20.30h Cabaret Paris „Ich
hab Dich zum fressen gern”

Theater Moller Haus
11.10., 15h Puppentheater Pu-
steblume „Der Kartoffelkönig”

ASB
Kostenloses ASB-Infotelefon,
werktags zu sozialen Themen:
Tel. 0800-1921200
Lebensrettende Sofortmaßnah-
men, jeden Samstag 8-12 Uhr
Alle Kurse in der ASB-Lehrret-
tungswache, Pfungstädter Str.
165, Anmeldung unter Tel.
06151-5050

Kurt-Steinbrecher-Haus
(Nussbaumallee 12)
jeden Do. (außer Feiertags) offe-
ne Beratung für alte Menschen
und deren Angehörige zum
Thema Pflege

Odenwaldklub OG Eberstadt
10.10., 15h Wanderführer- und
Helferessen im Haus der Verei-
ne, Tel. 06257-61326
15.10., Donnerstagswanderung,
Tel. 06151-87180
18.10., Wanderung auf dem Al-
lemannenweg, Tel. 06154-5913

Skatclub 88 Eberstadt
freitags, 19.30h SVE-Gaststätte
Waldsportplatz „rauchfreier“
Spieleabend

Ev. Christuskirchengemeinde
11.10., 10h Gottesdienst
18.10., 10h Gottesdienst

Ev. Dreifaltigkeitsgemeinde
11.10., 10h Gottesdienst
18.10., 10h Gottesdienst

Ev. Kirchengem. Eberst.-Süd
11.10., 11h Gottesdienst
18.10., 11h Gottesdienst

Ev. Marienschwesternschaft
11.10., 9.30h Messe m. Abendm.
18.10., 9.30h Messe m. Abendm.

Ev. Stadtmission Eberstadt
sonntags 10h Gottesdienst

Kath. Pfarrgemeinde St. Josef
11.10., 9.30h Wortgtd.

Ev. Matthäusgemeinde
11.10., 10h Gottesdienst
18.10., 17h Themengtd.

Kath. Pfarramt Heilig Kreuz
11.10., 10h Hochamt

AK Heimatgeschichte Mühltal
jeden 3. Mi. im Monat 19.30h
Tagung, Gasth. Brückenmühle

AWO Alten-Club
14.10. 14.30h Altenclubnach-
mittag „Wir gratulieren unseren
Geburtstagskindern”
15.10., 10h Damengymnastik,

14.30h Halbtagesfahrt in die
Pfalz
21.10., 14.30h Altenclubnach-
mittag: Herbstfest mit Ehrungen
22.10., 10h Damengymnastik,
17h Kegeln für Senioren

Gemeindebücherei N.-Beerbach
geöffnet dienstags 14.30-16.30h
+ freitags 14.30-16.30h

Odenwaldklub OG N.-Ramstadt
10.10., 20h Brückenmühlensaal,
Klubabend
18.10., 8h Schlossgartenplatz,
Taunuswanderung
20.10., 10.30h Schlossgarten-
platz, Besichtigung Opel Rüs-
selsheim

Seniorenförderung Mühltal
montags 14.30-17h Spielenach-
mittag
12.10., 15-17h Kegeln
dienstags 9.30-11h Gedächtnis-
training
dienstags 14-17h Kreativwerk-
statt
donnerstags 10.30h Mittagstisch
freitags 9.30h Nordic-Walking-
Treff

Ev.-freikirchl. Gem. Mühltal
11.10, 10h Gottesdienst m. Kin-
dergruppe
18.10, 10h Gottesdienst m. Kin-
dergruppe

Ev. Kirche Frankenhausen
11.10., Erntedank-Gottesdienst
mit Abendmahl

Ev. Kirchengem. N.-Beerbach
11.10., 10.15h Gottesdienst
18.10., 10.15h Gtd. im Gemein-
dehaus

Ev. Kirchengem. N.-Ramstadt
11.10., 9.45h Gottesdienst,
10.15h Gottesdienst
18.10., 9.45h Gottesdienst,
11h Gtd. in Waschenbach

Kath. Pfarrgem. St. Michael
11.10., 9.15h Hl. Messe
18.10., 9.15h Hl. Messe

TERMINKALENDER

KULTURELLES

BESSUNGEN

HEIMSTÄTTENSIEDLUNG

MÜHLTAL

ALLGEMEINES

KIRCHLICHES

ALLGEMEINES

EBERSTADT

KIRCHLICHES

KIRCHLICHES

KIRCHLICHES

ALLGEMEINES

DARMSTADT

KULTURELLES

◊ Apothekennotdienst 0180-15557779317
http://darmstadt-online.de/notdienst

◊ Ärztlicher Notdienst 06151-896669
◊ Aids-Beratung (9-17 Uhr) 06151-28073
◊ Bezirksverwaltung Eberstadt 06151-132423
◊ Bürgerbüro West 06151-3912880
◊ Darmstädter Pflege- u. Sozialdienst 06151-177460
◊ Feuerwehr/Rettungsleitstelle 112
◊ Frauenhaus 06151-376814
◊ Frauennotruf (Pro Familia) 06151-45511
◊ Gemeindeverwaltung Mühltal 06151-1417-0
◊ Gesundheitsamt 06151-3309-0
◊ Giftnotrufzentrale 06131-19240
◊ Kinderschutzbund 06151-21066 u. 21067
◊ Krankentransport 06151-19222
◊ Medikamentennotdienst 0800-1921200
◊ Notdienst der Elektro-Innung 06151-318595
◊ Pflegedienst Conny Schwärzel 06151-783065
◊ Polizeinotruf 110
◊ Stadtverwaltung Darmstadt 06151-131
◊ Telefonseelsorge 0800-1110111 o. 0800-1110222 
◊ Zahnärztlicher Notdienst 06151-896669

WICHTIGE RUFNUMMERN�

Haben Sie eine Telefonnummer im sozialen, 
karitativen oder informativen Bereich?

Schalten Sie einen Zeilen-Eintrag (je Ausgabe 5,- Euro)
und werden Sie in über 42.000 Haushalten gelesen!

Weitere Infos unter Telefon 06151-880063
oder per Mail unter info@ralf-hellriegel-verlag.de

GROSSE AUFREGUNG am Königshof: Prinzessin Arabella liegt
leblos im Schlossgarten. Wie konnte das passieren? Noch weiß
niemand, dass der Zaubermeister Magus Magicus seine Hände
im Spiel hat. So ist das Leben der Prinzessin in einen Schmetter-
ling verwandelt worden. Und den hält der Zauberer im Wichtel-
reich in einem Zauberberg gefangen. Ob es Kasper und den
 Kindern gelingt den Bann des Zauberers zu brechen, den
Schmetterling zu befreien und die Prinzessin zu retten? Am
Sonntag (11.) zeigt Johannes Minuth von der Freiburger Pup-
penbühne um 11 und um 15 Uhr, im Schlösschen im Prinz-Emil-
Garten in Darmstadt das Handpuppenstück: „Kasper und der
Zauberberg“ für Kinder ab vier Jahren. Karten sind an der Ta-
geskasse erhältlich. (Bild: Veranstalter)

Kasper und der Zauberberg

Führung durch die
Waldkolonie

DARMSTADT (psd). Auf mehrfa-
chen Wunsch bietet das Grünflä-
chen- und Umweltamt am 18.
Oktober um 11 Uhr nochmals die
Führung von Udo Steinbeck „Ge-
schichte einer Arbeitersiedlung –
Die Waldkolonie“ an.
Das Stadtviertel zwischen Haupt-
bahnhof und Waldfriedhof wur-
de ursprünglich für die Arbeiter
der Eisenbahnwerke, erbaut; die
Führung wird klären, was die
Waldkolonie von anderen Stadt-
teilen unterscheidet und dabei
auch die Häuser des Architekten
Mettegang und die Lessingschu-
le vorstellen. Die Führung ist ko-
stenfrei, Treffpunkt ist am Alten
Wasserturm.
Anmeldungen zur Führung sind
unter Telefon 06151/13-2900
während der Bürozeiten des
Grünflächen- und Umweltamtes
montags bis donnerstags von 8
Uhr bis 15 Uhr und freitags von  8
Uhr bis 13 Uhr möglich. 
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